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Die Deutschen sind vorzüglich in Form "
Offene Eingeständnisse der wachsenden Enttäuschung auf anglo -amerikanischer Seite über das jüngste Kampfgeschehen

Erstaunlich erholt

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Stodholm , 8. November .

reichen Nachschub . Tausende von Fanatikern war¬
ten auf uns mit Geschügen und Granaten in
schnell ausgeworfenen Fuchsbauten , die sich auf
dem größten Teil des Weges zum Rhein ans
einanderreihen . Die menschliche Maner wird
durch einen Wall von Stahl ergänzt , einen

„ Die Deutschen sind nach wie vor ausges Wall von eingegrabenen Panzern , darunter

zeichnete Gegner " , heißt es in einem Londoner Tigern , die von Könnern bedient werden ."
Aehnlich äußerte sich der britische Rundfunt¬

Bericht des nordamerikanischen Nachrichtensprecher Chester Wilmon: „Die Deutschen haben
büros United Preß . Es habe sich abermals er sich in den letzten Monaten in erstaun
wiesen , daß die Kriegführung ihre große Kunstlicher Weise erholt . Es ist ihnen gelun¬
ist . Sie haben eine wesentlich größere Menge an gen , neue Bataillone aufzustellen , so daß die
Material einschließlich schwerer Artillerie auf : Angriffe der Alliierten aufgehalten wurden ."
gebracht , als es die meisten Fachleute für Panther seien in größerer Zahl als man sie in
möglich hielten . Die Deutschen sind noch vorzüg - der Normandie erlebte , aufgetreten . Die deut¬
lich in Form , sehr zäh und verfügen über äußerst sche Infanteie werde durch schwerstes Granat¬

[ werfer - und Artilleriefeuer unterstützt . Noch
sehr schwere Kämpfe stünden bevor .

, ,Wir sind enttäuscht " , muß schließlich auch
der USA . - Journalist Knickerbocker in einem
Bericht über die Lage der nordamerikanischen
Soldaten in Europa zugeben , , es sah so aus ,
als ob wir geradewegs zum Rhein und darüber
hinaus nach Berlin vorstoßen würden . Heute hat
niemand mehr bei den alliierten Soldaten das
erregende Gefühl, daß wir dies tun werden. Die
Lage ist ganz anders als in Frankreich oder
Belgien . Es gibt feinen einzigen Mann in der
Armee , der nicht mindestens insgeheim gehofft
hatte , Weihnachten zu Hause sein zu können . In
der Heimat kann man sich taum vorstellen , wie
sehr sich die Jungen , die so lange weg waren ,
nach Hause sehnen ."

Stalin der schlimmste Kulturschänder aller Zeiten
Unverschämte Tatsachenverdrehung des bolschewistischen Bluthundes in einer Rede zum Moskauer Revolutionstag

nach Polen tamen , als sie die Baltenstaaten | aufgetreten ist und ihn mit stärksten Worten
überfielen , als sich ihnen Finnland , Bulgarien bloßgestellt hat . Besonders jene Aussprüche
und Rumänien in die Arme warfen , weil ehr- Churchills verdienen im Zusammenhang mit
lose und schwache Regierungen auf diese Weise Stalins Worten über die Rettung der euro¬
fich retten zu können hofften, da zeigte es sich, päischen Zivilisation " durch den Bolschewismus
daß die Bolschewisten immer noch wie früher in Erinnerung gebracht zu werden , in denen sich
find, wilde Tiere in Menschenge - Churchill selbst über den Bolschewismus und die
ta Ít Zivilisation ausgesprochen hat .

() Stocholm , 8 . November .

Aus Anlaß der 27. Jahresfeier der Oktober
revolution hielt Stalin auf einer Sigung des
Mostaner Sowjets eine Rede , die eine unvers
Isämte Umkehrung der Wirklichkeit darstellte,
und die in dem Sah gipfelte : „Der Bolschewis:
mus hat die Zivilisation Europas gerettet ".
Darin bestehe , so fuhr Stalin fort , das Vers

dienst der Sowjetunion vor der Geschichte der
Menschheit .

Es ist ein Sohn auf die Wirklichkeit, wenn
Stalin verkündete, daß der Bolschewismus die
Bivilisation " Europas gerettet habe . Es bedarf

feiner Augenzeugen , um die unverschämte Be¬
Hauptung des bolschewistischen Diktators zu
widerlegen . Die ganze Welt kann bezeugen , daß
der Bolschewismus , seitdem er vor 27 Jahren
die Herrschaft in Rußland aufrichtete , eine
lange und endlose Blutspur hinter sich
herzieht . Millionen , die hingeschlachtet wurden ,
die verhungerten und die durch Genicschuß der
Tschefa , der GPU . oder , wie sich die heutige

Mordkommission nennt , des NKWD . ums Le
Ben tamen . Es sind die Opfer dieses brutalen
Mordregimes , wie sie ihresgleichen in der Ge¬
schichte nicht hat . Niemand wird jemals erfah¬
ren , wieviel Personen wirklich im breiten Raum
der Sowjetunion verhungert sind . Der slowakis
The Staatspräsident Dr . Tiso hat von fünf
Millionen , die allein in der reichen Ukraine im

Jahre 1935 den Hungertod starben , gesprochen
und die Zahl damit gewiß nicht zu gering an¬
gesezt .

So wie der Bolschewismus im eigenen Landedurch Ströme von Blut watete und bis heute
alle rücksichtslos ausrottet und li¬

auch all den Völkern entgegengetreten , die ihm
quidiert , die ihm im Wege stehen, so ist er

zum Opfer gefallen sind. Als die Horden Stalins
1940 in das Baltikum einfielen, da ſezte
eine Menschenjagd ein , die ohne Unterschied

Männer , Frauen und Kinder erfaßte . Zehntau¬
sende blieben am Wege ermordet liegen, Zehn¬
tausende wanderten als Sklaven in die sibiri¬
schen Steppen und werden niemals ihre Hei¬

mat wiedersehen . Wir brauchen nicht einmal
unsere eigenen Beweise anzuführen , um das
bestialische Mordsystem des Bolschewismus an
zuprangern . Eine führende britische Zeitschrift,
The Nineteenth Century and After", veröf¬

fentlichte noch im Auguſt des Vorjahres Zahlen
über verschleppte Angehörige der europäischen
Oststaaten und stellte dabei fest , daß wenig
stens eine Million Polen depor =
tiert worden sind , und daß 300 000 verschwun¬
den sind , von denen man annehmen kann , daß
sie den NKWD .- Schergen zum Opfer gefallen
sind . Aus Est I and wurden nach den Angaben
der britischen Zeitschrift 60 000 verschleppt , von
deren Schicksal nichts bekannt ist , 60 000 Män¬
ner , 20 000 Frauen und 7300 Kinder wurden
aus Lettland deportiert , von denen nach
der Meinung der englischen Zeitschrift vielleicht
noch ein Drittel am Leben ist . Aus Litauen
verschleppten die bolschewistischen Eindringlinge
50 000 Menschen , über deren Schicksal nichts be¬
fannt ist .

Das sind Zahlen , die eindrucksvoller als alle
Worte die Bestialität des bolshewistischen Sy¬
stems charakterisieren . Und von diesem System
behauptet Stalin , daß es die „ Zivilisation
Europas gerettet " habe !

Als ein Wolf im Schafspelz hat sich
Stalin in seiner lekten Rede zum bolschewisti¬

Maste des Biedermanns hielt er eine Rede , die
schen Revolutionstage präsentiert . In der

für die gedacht ist, die ihren Bund mit dem
Bolschewismus geschlossen haben , weil sie sich
durch ihn retten zu können hoffen . In London
und Washington flatscht man Stalin Beifall ,
man hat ihm Ergebenheitstelegramme geschicht
und ihn seiner Treue versichert . Auch Churchill
fehlt nicht unter den Gratulanten . Dabei ist es
gut , daran zu erinnern , daß derselbe Churchill
einmal als Antläger gegen den Bolschewismus

1918 in einer Rede in Dundee sprach Chur¬
chill folgende Worte , von denen er heute ficher

ist über weite Räume hin in vollständigem Aus
lich nichts mehr wissen mag : „Die Zivilisation

sterben begriffen, während die Bolschewisten wie
Scharen wilder Tiere inmitten der Ruinen von
Städten und der Leichname ihrer Opfer hüpfen
und springen ." Das ist nicht das einzige Mal ,
daß er den Bolschewismus mit derartigen Wor :
ten anprangerte . Er hat an anderer Stelle die
„ bolichemistische Tyrannei " als die schlimmste ,
zerstörendste und am meisten degrabierende von

( Fortsegung auf Seite 2 )

Gusew fordert noch mehr Entgegenkommen
Warnung des Sowjetbotschafters in London vor Belastungsproben

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

ots . Stoholm , 8. November .

Schlacht um Ungarn
Von unserem

nach Budapest entsandten Sonderberichterstatter

Klaus von Mühlen

otz . Es ist ein anderes Ungarn , das wir ans
treffen , wenn wir heute zwischen Bruck an der
Leitha und Jegyheshalomüber die Grenze wechs
sein. Nicht mehr eine unechte Sorglosigkeit, ein
von oben fünstlich gezüchtetes Nichtswissens
wollen vom Kriege sind es , die uns entgegen
schlagen . Der Czardasflimmer ist zerstoben .
Barack und Ungarwein werden nicht mehr aus
Mangel , sondern aus Prinzip nur noch zweimal
die Woche kredenzt . Unter dem harten Gesetz
dieses Krieges ist in Ungarn eine Welt zusam
mengebrochen , deren völkische , soziale Grund¬
lagen in Wahrheit schon im Zuge des letzten
Weltkrieges verschüttet wurden . Zweieinhalb
Jahrzehnte lang hat sich die bisher führende

an

Schicht (und ihr Regierungssystem) bemüht,
diese Wahrheit zu leugnen , eine Welt des Vor¬
gestern am Leben zu erhalten und selbst über
die weltbewegende Epoche der Gegenwart mit
den fragwürdigen Mitteln einer nicht einmal
funstgerecht beherrschten Kabinetts -Politik hin¬
überzuretten . In einem Lande , das wie Ungarn
im Karpaten -Donaubecken vom Schicksal
einen Knotenpunkt zwischen den mittel - und
südosteuropäischen Raum gestellt wurde , bedeu¬
tete eine solche Politik gegen den Strom der
Zeit einen Betrug an sich selbst. Nach innen

leugnen jeglicher naturgegebenen Mission als
einen Betrug an sich selbst , nach außen ein Ver¬

Mittler zwischen dem Herzen unseres Konti¬
nents und seinem südöstlichenRaum . Man kann
sich heute des Eindrucks nicht erwehren , daß
manches im Südosten anders gelungen wäre ,
wenn das Wollen einer neuen Zeit über ein in
ihrem Zeichen stehendes und aufbauendes Un¬
garn den Anschluß nach Südosten hätte finden
können . Wenn die Nation sich in lekter Mi¬
nute dennoch zum großen Umbruch zusammens
fand , so ist dies ein Beweis von dem Vorhan
densein wertvoller und ungebrauchter Kräfte
in diesem Lande , die von dem bisherigen Re¬
gime bewußt übergangen wurden , und die man
verfümmern ließ . Dieses Bewußtsein darf heute

auch an den Anfang einer Betrachtung der un¬
garischen Lage gestellt
jedem Beobachter zeigt .

werden , wie sie sichsicherungen über die Loyalität der englischen
Machthaber zu geben. Man muß Verständnis
hegen für die vitalen Interessen des anderen ,

Mit der Wahl Franz Szalafis zum natio =und über die Aktionen in Europa muß Einig¬

user und den „ Times" hat ein Duett zum und Bürgerkrieg in den desorganisierten Teilen den legalen Abschluß seines ebenso legalen Ber
Zwischen dem Londoner Sowjet -Botschafter feit herrschen. Wenn die Gefahr für Anarchie nalen Führer hat der Umbruch ſtaatsrechtlich

Thema der englisch-sowjetischen Einigkeit statt- Europas beseitigt werden soll, ist intime poli- laufes gefunden . Damit aber steht das Werk,
Lobgesang auf „ständige Verbesserung der Be- union und England nötig." Erläuternd heißt es fang . Das alte Regime hat dem neuen weniger
gefunden . Gusew gab den Ton durch einen tische Zusammenarbeit zwischen der Sowjet - das es zu vollbringen gilt , erst an seinem An¬
ziehungen , eine Einigkeit ohnegleichen, eine weiter , es genüge nicht , Deutschlands Macht zu als nichts hinterlassen , was als Grundlage
Einigkeit von größter Bedeutung " an , was

tänigkeit darstellen sollte. Gusem fuhr jedoch sonders auf sozialem und wirtschaftlichem Ge- der Hand des Feindes. Die soziale Struktur ist
offensichtlich ein Lob auf die englische Unter- zerstören, die politische Aufgabe eines europäi - eines Neuaufbaues genommen werden könnte.

schen Neubaues erfordere Zusammenarbeit be- Ein beträchtlicher Teil des Heimatbodens ist in

fort : „Harte und blutige Rämpfe stehen noch biet . Ueber die Rolle der Sowjets sagen die durch einen Stapel formalistischer Erlasse beaaus. Der Krieg hat manches Vourteil gegen die "Times" in unübertrefflicher Ergebenheit, als stimmt worden , die in der feudalistischen PrarisSowjetunion beseitigt , aberaber viel bleibt

noch zu tun übrig , damit das englische wenn sie selber an die Formeln ihrer Gebets- lediglich Papier bedeuteten. Die Wirtschaft dies

Volt die Wahrheit über die Sowjetunion ver- mühle glaubten, die sie unaufhörlich zur höhe les mit einer beträchtlichen Industrie durchschosses
stehen lernt . "

nen Agrarlandes ist belastet mit den Schladen
eines jahrzehntelang hemmungslos wirkenden
jüdisch - liberalistischen Systems . Die Arbeit , die
der neuen Regierung harrt , ist unermeßlich und
bedarf trotz des besten Willens erst einmal
mühevoller Kleinarbeit auf allen Gebieten der

Verwaltung und Volkslenkung, bis es möglich
it , freizügig im Großen zu planen und zu voll¬
ziehen . Die Stunde aber erfordert schon jezt
weitgreifende Arbeit , ausholende Maßnahmen ,
grundsägliche Entscheidungen , die aber alle wie¬
derum erst die Erfüllung der Arbeit im Kleis
nen zur Voraussetzung haben . Im Zeichen dieser
Diskrepanz , die der neuen Regierung als Erbe
hinterlassen wurde , muß alles gewertet wer =
den , was gegenwärtig die Lage in Ungarn

ren Ehre des Bundesgenossen abschnarren las¬
sen : „ Die Sowjetunion hat ebenso wie England

In den letzten beiden Sägen lag offensicht- teinerlei aggressive oder expansive Pläne in

lich eine Warnung vor Belastungs - Europa. Es ist sicher nicht wahr, daß die So¬

Engländer wohl noch immer nicht genug So¬
proben und eine leichte Rüge , weil manche wjetunion gegenwärtig ihren Einfluß in ande¬

ren Ländern dazu ausnußt , den Kommunismus
wjethörigkeit und Begeisterung für den Kommu- oder etwas ähnliches zu fördern . Ebenso gibt
nismus gelernt haben . Die „Times " beeilen sich es Anlaß zu der Annahme , daß ihre Haltung in
dienstfertig , den Sowjets neue beruhigende Zu- dieser Hinsicht sich ändern fönnte."

Finnisch - sowjetischer Zwischenfall
Unruhe in Schweden - Moskaus Offensive gegen die Neutralen geht weiter

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters
kennzeichnet .

otz . Stockholm , 8. November .

Die Verzweiflung in gewissen Kreisen des
finnischen Volkes über den bolschewistischen
Terror hat zu ersten Zwischenfällen und
zu einer verschärften Spannung in
ganz Finnland geführt . Wie die Stockholmer
" Dagens Nyheter " auf Grund direkter Informa¬
fionen aus Helsinki meldet , wurde ein So =
wjetoffizier bei der Besetzung des Pors
thala -Gebietes bei Helsinki von einem unbe¬
kannten Finnen erschossen . Die lakonische
Nachricht aus Helsinki besagt , daß über diesen
Borfall ein Konflikt entstanden ist , in dessen

Der Bolschewismus hat sich in vergangenen Verlauf der Sowjetdiktator Schdanow erneut
Jahren immer wieder als eine demokratische nach Moskau abgereist ist . Bereits Schdanows

Staatsform zu tarnen versucht. Er hat angeb= legte Reise war unheilverkündend . Er brachte
lich die Komintern , den „ Generalstab der Welt - aus Moskau neue Forderungen und verschärfte
revolution " , wie er in der Sowjetsprache ge- Ausführungsanweisungen für den Waffenstill¬
nannt wurde , aufgelöst , er hat angeblich mit stand mit .
der orthodoxen Kirche Frieden geschlossen . Aber In Schweden ist wachsende Unruhe
als die bolichemistischen Armeen wieder in den über die Entwicklung in Finnland bemerkbar .
europäischen Kulturkreis eindrangen , als sie Sämtliche Stockholmer Zeitungen bestätigen

nunmehr die vorher nur von der oppositionellen
Presse veröffentlichten Informationen , wonach
ein sowjetischer Flottenverband sich in den
aaländischen Gewässern " , also unmittelbar vor
der schwedischen Küste und den Zugängen zu
Stockholm aufhält .

Die Stockholmer Presse veröffentlicht weiter
eine Meldung aus Washington , nach der die
Sowjetunion im Begriff stehe , eine großange¬
legte diplomatische Offensive gegen
die neutralen Nachbarländer zu er¬
öffnen . Gleichartige Angaben lägen aus Lon¬
don vor . Unterrichteten englischen Kreisen zu
folge halte Moskau den Zeitpunkt zum Angriff
gegen alle sowjetfeindlichen Elemente und Par¬
teien für gekommen . Zugleich verlaute in Lon¬
don , daß England , USA . und die Sowjetunion

mit der Türkei in Fühlung getreten feien zur
Diskussion der Dardanellen Frage . Die
Türkei hätte sich bereit erklärt , den früheren
sowjetischen Mindestforderungen bezüglich De¬
militarisierung der seit 1936 wieder befestigten
Meerengen zu entsprechen . Die jetzigen Sowjet¬
Forderungen seien aber sehr viel weitergehend .

Die Kräfte , die Szalasi und seiner Regierung
zur Verfügung stehen , wurzeln im Lande . Aus
Budapest selbst läßt sich kaum etwas heraus¬
holen . Es zeigt sich , wie wenig diese Stadt jes
mals Sein und Wollen des Landes wirklich
verförperte , da sie nicht fähig ist , sich heute in
diesen entscheidenden Stunden der Nation an
die Spitze zu stellen und den Rhythmus der
neuen Zeit zu bestimmen . Für den Chronisten
war es ein feltenes Erlebnis , Zeuge zu sein ,
wie es in den Stunden , als die Schlacht um
Budapest " Mitte vergangener Woche ihren bis¬
herigen Höhepunkt erlebte , als von der Höhe des
Gellertberges das Mündungsfeuer der Panzer¬

Darum Volkssturm !

, , Vernichten wir die Deutschen . Dann wol¬

len wir Deutschland zerstückeln . Lassen wir

den Hunnen keine Freiheit . "

, ,Daily Herald " , 6. Dezember 1943 .
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Krieg der Luftgangster gegen das Rote Kreuz
Englisch -amerikanische Völkerrechtsbrüche am laufenden Band - Lazarettschiffe und Lazarettzüge bombardiert

schlacht im Vorland der Donaustadt erkannt
werden konnte , als in diesen Stunden die Bu¬
dapester Durchschnittsbürger fich in den Kaffee¬
häusern drängelten , fich vor den Filmhäusern
um Karten anstellten , wie wenn es nichts ande¬
res zu tun gäbe . Ja es fehlte nicht an einigen
„ Kaltblütigen " , die es besonders fesch fanden , () Berlin , 8. November .
mit der Vorortstraßenbahn hinauszufahren , um Das Auswärtige Amt teilt mit : Schon im
fichim schicken Mantel und gepflegtem Filzhut bisherigen Verlauf des Krieges mußte die
die Front von einer geschüßten Etappenstellung Reichsregierung feststellen , daß die englische und
aus anzusehen. Diese Helden beschwerten sich amerikanische Kriegführung sich in rücksichts¬dann noch , als sie ergriffen und mit einem loser Weise über die völkerrechtlichen PflichtenSpaten verfehen nüßlicher Arbeit zugeführt der Kriegführenden hinwegfeste und sich insbe:
wurden. zu gleicher Zeit aber durchzogen die sondere um die Bestimmungen , die zum SchußeStadt Kolonnen von Bauern und Arbeitern , des Roten Kreuzes erlassen sind , nicht im ge¬Männern aus dem Lande, die hinauseilten zu ringsten fümmerte. Die zahlreichen Broteste, dieschanzen und zu graben , marschierten die Kobie Reichsregierung durch die Schuhmacht gegenlonnen der Honveds und taten die Jugendver¬ diese Völkerrechtsbrüche erheben ließ , bliebenhände der Pfeilkreuzler ihre Pflicht im LuftSchuz und Sicherheitsdienst . Das Land stand
auf für Budapest , für ein neues Budapest in
Saltung und Leben, das aus dem Sturm ge¬boren werden muß .

Sindent visza " , , alles zurüc " ist die
Parole , mit der die Männer der Honved und
der Arbeitsbataillone hinausrüden im Kampf
für Hauptstadt und Heimat. Es ist scheinbar diefelbe Parole , mit der das frühere Regime stets
nach der Rückkehr eines alten Stüdes ungari
schen Bodens im Zuge der Schiedssprüche die
Deffentlichkeit zur Unzufriedenheit aufpeitschteund an der Besinnung auf eine erforderliche
Reuordnung hinderte . Diese Parole hat heute
einen anderen Klang und einen anderen Sinn .Sindent visza " , der Ruf enthält heute den
Schwur und die Berpflichtung zur Befreiung desHeimatbodens von der Faust des Bolschewiss
mus , in die weite Teile Ungarns durch die
Schuld des gestrigen Regimes fallen tonnten .
Er umfaßt aber auch , wie einer der führenden
Männer der neuen Regierung erklärte ,
Gelöbnis des ungarischen Voltes , endlich zu sich

das

felbst zurückzufinden, die alten und guten magyarischen Traditionen in dem Ringen um dieHeimat wieder zum Grundstod der Zukunft im
Zeichen der neuen Welt zu machen .Für das neue Regime gilt es damit die
„ Schlacht um Budapest " in doppeltem Sinne
zu führen . Der Ungar weiß und fühlt es in
jeder Stunde von neuem , daß er im Kampf mit
der Waffe gegen den äußeren Feind nicht allein
teht , und daß dr deutsche Waffenbruder ihm
nicht nur Helfer , sondern Vorfämpfer im Rin
gen um seinen Heimatboden ist . Um so schwerer
wiegt die Verpflichtung , die innere Schlacht um
ein neues Ungarn von sich aus entschlossen undmit jedem Einsatz durchzustehen .

Zwei weitere Eichenlaubträger
() Berlin , 8. November .

Der Führer perlich das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an - Grup :
penführer und Generalleutnant der Waffen¬
Mag Simon , Kommandens der 14- Banzerdipis
ion Reichsführer -444 als 639 , und an Major
Klaus Hilgemann , Bataillonstommandeur

in einem rheinisch -westfälischen Grenadier -Regis
ment als 641. Soldaten der deutschen Wehr¬

a madt .

unbeachtet. In dem offensichtlichen Bestreben,

beider friegführenden Parteien im Dienste des | gen Triest das dort liegende deutsche Lazaretts
Internationalen Roten Kreuzes fuhren , um schiff „Innsbruc " , das deutlich als solches
Aufgaben der Kriegsgefangenenfürsorge bzw. gekennzeichnet war, angegriffen und beschädigt.
charitative Maßnahmen für die griechische Be 3. Am 15 . Juni 1944 wurde das deutsche La¬

völkerung durchzuführen, von englischen und zarettschiff „Erlangen " .
amerikanischen Flugzeugen tüdsichtslos mit dete an Bord hatte , zweimal von feindlichen
Bordwaffen beschossen oder bombardiert, wobei Fliegern im Golf von Genua mit Bord¬
die neutrale Bejagung Verluste an Toten und waffen und Bomben angegriffen . Mehrere Vers
Verwundeten hatte und in einem Fall der Ver- wundete und Befagungsmitglieder wurden bei
treter des Internationalen Roten Kreuzes ver- diesen Angriffen verleßt. Die deutschen militä¬

rischen Stellen sind im Besitz einwandfreier Bes
weise dafür , daß die „ Erlangen " von den an¬

wundet wurde .

Die Verantwortung für diese Entar¬

haben .

diese Bölkerrechtsverletzungen den schärften
Die Reichsregierung hat in ihrer Note gegen

Protest und die Forderung erhoben , daß diebritische Reaierung ihren Streitkräften endlich
strenge Weisung zur Einhaltung des Haager
Ablommens erteilt und die notwendigen Maß
nahmen zur Durchführung trifft .

tung und Verrohung der Kriegführung trifftbingungfilme und amerikanische Re¬von ihren eigenen Verfehlungen abzulenken , hat

Mittel gegriffen, ihrerseits Deutschland ähnlichere Streitkräfte in diesem Geist des Gangster
die englische Regierung vor einiger Zeit zu dem gierung , die , wie zahlreiche amtliche Aeußerun¬

und Dokumente beweisen , planmäßig
Berlegungen des Völkerrechts zu beschuldigen .
Deutsche Nachprüfungen haben, wie die Reichs: tums und des organisierten Mordes erzogen

regierung mit Note des Auswärtigen Amtes
vom 1. November der Schuhmacht mitteilte, insämtlichen der nachgeprüften Fälle die Unbe¬
gründetheit der vorgebrachten Beschwerden er
geben. In dieser Note hat die Reichsregierung
darauf hingewiesen , daß sich neuerdings die
Bölkerrechtsbrüche der Engländer , insbesondere
die vorfählichen Angriffe auf Lazarett .
Ihiffe und Lazarettzüge , auf wehr¬
lose Verwundete und Sanitätspersonal berartig
gehäuft haben, daß man sich fragen muß, ob die
britische und nordamerikanische Regierung über¬
haupt noch gewillt sind , die Bestimmungen zum
Schuße des Roten Kreuzes als gültig anzuer¬fennen . Die deutsche Note , in der nur die

Kreuzes aufgenommen find , zeigt , daß die ver¬
gravierenditen Fälle der Mißachtung des Roten

rohte Kriegführung der Anglo -Amerikaner auch
nicht halt vor Not -Kreuz -Schiffen nicht
deutscher Rationalität machte . Su

fe Rot-Kreuz-Dampfer, die mit Zustimmung
mehreren Fällen wurden schwedische und spani¬

Neue Front auf dem
Lage vor Budapest entspannt

griffen auf Lazarettschiffe, Lazarettzüge des In¬
Folgende zwölf Fälle von vorsätzlichen Ane

ternationale Roten Kreuzes werden in der Note
der Reichsregierung an die Schuhmacht behan
delt :

zarettfchiff „ Sürter " ,
1. Am 29. April 1944 wurde das deutsche La¬

das auf dem normalen
Bereitschaftsplatz auf der Reede von St . Ma lo

deutlich sichtbaren Kennzeichen des Roten Kreu¬
lag und das mit den bei dem klaren Wetter

zes versehen war , von einem britischen Flug
zeug um 20,15 Uhr mit Maschinengewehren und
Maschinentanonen unmittelbar angegriffen .

2 . Am 10 . Juni 1944 wurde bei Operationen

greifenden feindlichen Fliegern als fleineres
Lazarettschiff erkannt wurde, und daß trozdem

von Cap Propromontana

der Befehl zum Angriff gegeben wurde .
4. Am 16 . September 1944 , um 8. 05 Uhr , südlich

wurde auf
das auf dem Wege von Pola nach Silbenik zur
Abholung Verwundeter befindliche Lazarettschiff

und Bordwaffen angegriffen und beschädigt.
Bonn von zwei Beaufighters mit Bomben

ein Brahm , der der Bergung von Verwundeten
5. Am 13 . September 1944 um 14 Uhr wurde

diente, auf der Fahrt von Terneuzen
nach Blissingen mit 46 Berwundeten
durch pier angelsächsische Jagdbomber angegrifs

ausgelaufener weiterer Prahm , der 18 Verwun¬
fen und zum Sinken gebracht . Ein zur Bergung

dete und zwei Mann Besazung aufgenommen
hatte , wurde gleichfalls durch vier angelsächsische
Jagdbomber mit etwa 20 Bomben und Bord¬
waffen angegriffen . Das Boot mußte auf
Strand gesezt werden ; auf die am Strand aus¬
geladenen Verwundeten erfolgte wiederum ein

Beschuß wurden zwei Verwundete am Strand
Angriff von Jagdbombern . Durch Bordwaffen¬

getötet . 24 Verwundete werden vermißt . Das
Schicksal von drei Verwundeten ist zur Zeit
noch nicht geklärt . Bier Mann der Besagung des
zweiten Fahrzeuges wurden perwundet .

britischer und nordamerikanischer Flugzeuge ge bomber in der Höhe von Sete an der füid¬
Nordufer der Maas

Dünkirchen zerschlug feindliche Angriffe

DON

0) Führerhauptquartier , 7. Nov .

Dienstag befannt : Die Besazung
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Düntirchen zerschlug starte , auf maler
Front geführte Angriffe gegen die Ostfront der
Festung und vernichtete dabei 16 der angreifen
den Panzer . Der Feind hatte so schwere Aus :
jälle , daß er seine Angriffe nicht fortsette . In
den Dünen an der Nordwestküste Walche

en s und um Middelburg sehen unsere
Truppen ihren Widerstand fort , der surch die
hohen Verluste des Feindes seine Würdigung
erfährt . Dem tapferen Ausharren unserer
Brüdentopfbejagungen an ber unteren
Maas ist es zu danten , daß die Masse unserer
Berbände über Hollandsch Diev und Maas zu
rüdgeführt und eine neue Front auf dem Nord¬

Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes uier aufgebaut werden lonnte . Die vom Feind
0) Berlin , 8. November . angestrebte Bernichtung der in Nordbrabant

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Be - lämpfenden deutschen Berbände ist damit ge¬Der Führer verlieh auf Vorschlag des Bescheitert . Seit Beginn der Schlacht im Raumfehlshabers des Erfagheeres , Reichsführer-44 von Antwerpen und in Nordbrabant hat dieHeinrich Himmler , das Ritterkreuz des Kriegs : dort fämpfende Armee in schweritem, fait pau¬verdienstkreuzes mit Schwertern dem General fenlosem Ringen 883 tanadische und englischeder Artillerie Herbert Osterkamp als Chef Banzer vernichtet .des Heeres -Berwaltungsamtes im OKH . Banzer vernichtet . Feindliche Angriffe gegen
Würdigung feiner überragenden Verdienste auf Durch tonzentrische Angriffe unserer Panzer und

den Brüdentopf Mördijt wurden zerschlagen .
den verschiedensten Gebieten der Truppen Grenadiere im Einbruchsraum von Germeferversorgung .

wurde weiteres Gelände vom Feinde gesäubert
und der Ring um die abgeschnittene nordameri¬
tanische Kräftegruppe fester geschlossen . 15 Ban¬
zer des Gegners wurden vernichtet , drei weitere
fowie zahlreiche Fahrzeuge erbeutet und sieben
Schlachtflieger durch Truppen des Heeres abge¬
schossen . Teoh des Einfahes überlegener Kräfte
zwischen Baccarat und St . Die tonnte der
Feind nur an vereinzelten Stellen das West¬

fer der Meurthe erreichen . Durch unser zu
sammengefaßtes Abwehrfeuer erlitt er hohe
Berlufte .

in

-

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
( Berlin , 8. Rovember .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an
Sturmbannführer Ernst -August Krag , Abtei
lungs - Kommandeur in der 44 -Panzer - Division
„ Das Reich " , - Hauptsturmführer Martin
Guerz , Bataillons -Führer in der 44 - Frei
willigen - Panzer -Grenadier -Division Nordland " ,

- Hauptsturmführer Karl -Heinz Euling ,
Bataillonstommandeur in der 44 - Banzer - Divi¬
fion Frundsberg " , 44 -Obersturmführer Johan¬
Hes Sherg , Kompaniechef in der 4 - Polizei¬
Banzer - Grenadier - Division , Major Ludwig

laus , Kommandeur einer ostpreußischen
Panzer -Säger -Abteilung , Hauptmann d . R. Lud¬
wig Knaup , Batteriechef in einer Sturmge¬
schüßbrigade , Oberleutnant Ludwig Lang ,

in

dier-Regiment, Unteroffizier Hein Kramer ,

Das Störungsfener der V 1 auf London
geht weiter .

Bus Mittelitalien wird zunehmende
Gefechtstätigkeit im Frontbogen nördlich Roc¬
cas , Casciano gemeldet .

Die verstärkten Anstrengungen der Bulgas
ren , unsere Stellungen zwischen dem Strus
miza - Tal und dem Raum nordöstlich Mi
tropica zu durchstoßen , brachten ihnen auch
gestern feine Erfolge . Vor Budapest hat sich
die Lage infolge unserer Gegenangriffe in die
tiefe Flante der Sowjets entspannt . Im Raum
Cegled - Szolnok drücken die Bolschewisten
weiter nach Norden , konnten aber gegen den
entschlossenen Widerstand unserer Truppen nur
geringfügig Boben gewinnen . Deutsche und un¬
garische Schlachtflieger griffen bei Tage und
Nacht erfolgreich in die Nahkämpfe ein und füg
ten dem Gegner hohe Ausfälle an Menschen und
Material zu. An der heiß find Gegenangriffe
gegen den übergesezten Feind im Gange . Dert¬
liche Unternehmungen der Sowjets an der

lomatischen Ogrenze Scheiterten
ebenso wie Angriffe auf breiterer Front süd :
weitlich des Dula Baffes .

Goldaper Sees vom Feinde gesäubert . Die
In Ostpreußen wurde das Westufer des

Wucht des feindlichen Ansturms südöstlich i
bau ließ nach. Dagegen jezten die Sowjets im
Raum von Auß ihre Großangriffe fort . Unsere

bruch und brachten die Bolschewisten zum Stehen .
Grenadiere vereitelten den beabsichtigten Durch

Anglo - amerikanische Terrorflieger fetten
ihre ausgedehnten Angriffe gegen das Ruhr
gebiet fort . Nach dem schweren Angriff auf
Bochum in der Nacht zum 5. November war
Gelsenkirchen am gestrigen Tage und in
der vergangenen Nacht das Ziel starter feind¬
licher Bomberverbände . Im übrigen Reichsge :
biet wurden die Wohnviertel von Neumün¬
st er , Samburg , Wien und Koblenz
schwerer getroffen . Jäger und Flatartillerie der
Luftwaffe shoffen 55 feindliche Flugzeuge , dar
unter 43 viermotorige Bomber , ab .

*

Ergänzend zum Wehrmachtbericht wird ge¬
meldet : Bei den Kämpfen in Ostungarn hat
sich das Gebirgsjäger -Regiment unter Führung
von Major Schaffer durch fühnen Angriffs =
geist besonders ausgezeichnet .

6. Am 6. April 1944 griffen britische Jagds

französischen Küste das schwedische Schiff
Embla " an und setzten es in Brand . Es ge¬

lang , das schwer beschädigte Schiff in einen
französischen Nothafen einzuschleppen . Am 19 .
April 1944 nachmittags wurde das gleiche Schiff ,
nachdem die bei dem ersten Angriff erlittenen
Schäden notdürftig repariert waren , vor der
südfranzösischen Küste erneut Don britischen
oder nordamerikanischen Flugzeugen angegrifs
fen und mit seiner gesamten Ladung versenkt .

7. Am 13. April 1944 wurde gegen 11 Uhr
pormittags das deutsche Lazarettschiff „Sa¬
turnus " , von Budasdas flußabwärts
pest por Anter lag , von vier nordamerikanis
schen Bombern , die sich aus einem höher flies
genden Bomberverband lösten , im Tiefflug an
gegriffen .

دو

8. Am 7. Februar 1944 unternehmen britis
sche Flugzeuge mittags 12 Uhr bei vollkommen
flarer Sicht einen Bombenangriff auf das ent¬
sprechend denden internationalen Abmachungen
gekennzeichnete Rot - Kreuz - Schiff „ Wiril " im
Hafen von Chios . Der Angriff erforderte
Todesopfer unter der Besatzung des Schiffes .

9. Feindliche Bomber haben mehrfach das im

rende und mit dessen Abzeichen deutlich ges
Dienst des Internationalen Roten Kreuzes fah¬

fennzeichnete Schwedische Schiff Sallaren "
angegriffen . Zulegt erfolgte ein solcher Angriff
am 24. März 1944 morgens nördlich von
Ancona .

10 . Am 6. Mai 1944 überfielen britische
Flugzeuge den für das internationale Komitee
vom Roten Kreuz fahrenden spanischen Damps
fer „ Christia " mit Bomben und Bordmaf
fen und beschädigten das Schiff schwer . Der
Angriff geschah bei flarer Sicht . Es gab Todes =
opfer unter der Besatzung . Der Vertreter des
Internationalen Komitees vom Roten Kreuz
würde verwundet .

11 . Am 1. April 1944 gegen 10 . 30 Uhr wurde
südlich Terontona in der Nähe des
Trasimenischen Sees ein deutscher Laza¬
rettzug durch sechs unter Jagdschuh fliegende
feindliche Zerstörerflugzeuge angegriffen . Dabei
wurden Sanitäter verwundet . Sechs Wagen des
Lazarettzuges wurden schwer und zwölf leicht
beschädigt .

Stalin der fchlimmite Kulturfchänder aller Zeiten dieter Bähe mitBothwallen en
( Fortsetzung von Seite 1 )

gereichen

12 . Am 18 . April 1944 nachmittags . wurde
zwischen Leer und Emden ein mit 127
Kranten und Verwundeten belegter Marine¬

zwei Flugzeuge
aus etwa 30
gegriffen . Es gab zahlreiche Verwundete , dars
unter auch Angehörige des Sanitäts -Personals .
Dreizehn Wagen des Zuges wurden beschädigt.
Regelung für Seifen und Waschmittel

artige dreiste Umkehrungen der Wirklichkeit er¬
lauben kann, wie er es in seiner jüngsten Rede

jüdische Weltverschwörung ist sich einig in dem
zum Moskauer Revolutionstag getan hat . Die
füdische Weltverschwörung ist sich einig in dem
Blan , die Menschheit zu unterdrücken und sie
fich dienstbar zu machen . Europa ist dem Bol¬

überantwortet worden. Dementsprechend ist das ein Paket Waschmittel
die These chewismus in Teheran als Interessensgebiet

Auftreten des Bolschewismus in den Staaten ,
die von der bolschewistischen Flut überschwemmt

Batteriechef einem Münchener Artillerie:
Regiment , Leutnant Günther Henke , Zug¬
führer in einem Reiterregiment , Feldwebel

Walter 3ünemann , Rompanieführer in allen Tyranneien der Geschichte" bezeichnet undeinem rheinisch - moselländischen Panzer - Grena¬

verglichen, die der Steinzeit und den Hotten¬
die Taten des Bolschewismus mit den Taten

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine an Kapitänleutnant Walter
Schneider , auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe an Maior Stephanie ,
ments , und an Oberfeldwebel Mizner , Flug¬
zeugführer in einem Jagdgeschwader .

Schwere Feindverluste auf Leyte
0) Tokio , 8. November .

Kommandeur eines

Ueber den Fortgang der Kämpfe auf der
Philippinen-Insel Lente berichtet Domei, daß
die japanischen Einheiten bei Daga li im 3entrum der Insel ihre Stellungen gegen hart¬
nädige feindliche Angriffe verteidigten . Ameri¬
lanische Truppen in Stätte eines Regiments ,die am 4. November unter dem Schute heftigenArtilleriefeuers hort zum Angriff anttaten ,
wurden unter schweren Verlusten zurückgewie¬
sen. Auch in den Auseinandersetzungen im Ge¬
biet von Palo erlitt der Feins beträchtliche
Ausfälle . Von den Höhen zwischen Tacloban
und Dulag aus machten japanische Abteilungenwiederholt Ausfälle mit blanter Waffe und
drangen in die feindlichen Stellungen ein .

Nach einer Meldung der schwedischen 3eitung

Gastren eine erhebliche Steigerung der Arbeits¬
losigkeit in allen Berufen in Finnland ange
Tündigt .

Svenska Morgenbladet" hat Ministerpräsident

Der stellvertretende japanische Außenminister
hat dem rumänischen Geschäftsträger mitgeteilt , daßalle diplomatischen Beziehungen zwischen Javan
and Rumänien abgebrochen feien .

totten Zentralafritas zur Schande
würden " , und was den Fortschritt und die Zivi¬
lisation anbetrifft , so hat er 1926
aufgeſtent, daß die holichemistische Theorie bei
iedem Schritt und bei jeder Stufe glatt zurüd¬
rennt in die düstere Vorzeit .

mus , benor Roosevelt und

Genug der englischen Aussagen über die
Taktik und die Theorie des Bolichewismus . DieWeltpresse hat oft Gelegenheit gefunden , den
Bolschewismuszu entlarven. Auch in den USA.fand man harte Worte gegen den Bolichemis¬
Amerika in den Krieg hineinstießen und ihren

seine Hofjuden

Batt mit dem jüdischen Bolschewismus schlofen.
USA. -Blätter von Stalin als dem „größten

1939 war es durchaus keine Seltenheit , menn

Mörder , dem blutigsten Tyrannen in der Ge¬hite " sprachen und Sowjetrypland eine „Olig :
archie von Verbrechern und eine pon Gangstern
beherrschte Nation" gekennzeichnet wurde. Noch
im Juli 1941 schrieb die , ,New York Times " , es

werden .

Greise, Frauen und Kinder, Vergewalitgungvon
Nemmersdorf , Sinschlachtung wehrloser

Frauen , sinnlose Zerstörung , Raub , Plünderung ,
das ist die „Zivilisation", wie Stalin sie versteht. Untermenschen, in den Schulen des Bol:

() Berlin , 8. November .

Bisher murde den Verbrauchern monatlich je
im Gewicht von 250

Gramm zur Verfügung gestellt . Da diese Zuteis

wird die Gültigkeit der für den Monat Novem¬
lungsmenge nicht aufrecht erhalten bleiben kann ,

her ausgegebenen Reichsseifen - und Zusak¬

Grundkarten für die 69. Zuteilungsperiode (13.
seifenkarten bis zum 10. 12. 44 ausgedehnt . Die

11.- 10. 12) enthalten Abschnitte für Seife und
Waschmittel mit dem Aufdruck Dezember".Diese Abschnitte gelten erst ab 11. 12. und zwar

ber eine weitere Bekanntmachung erfolgen wird .
für einen Zeitraum , über den Anfang Dezem

über die Verbrauchsregelung für Seife , Seifens

Die entsprechende Anordnung IV /44 der
Reichsstelle industrielle Fette und Waschmittel

erzeugnisse aller Art und Zusakwaschmittel /

ger und Preußischen Staatsanzeiger Nr. 250
vom 7. 11. 44 veröffentlicht worden.

das sind die Träger dieser Zivilisation ". Den
schewismus zur viehischen Brutalität erzogen ,

Befehl Stalins in der Tasche, „ tötet das Tier
schewismus, um die europäische Kultur auszu¬
in seiner Höhle !" wüten die Schergen des Bal

rotten und das Chaos an seine Stelle zu setzen.Sm Chaos triumphiert der Bolschewismus. Waschhilfsmittel ist im Deutschen ReichsanzeiWehe dem, der der Flut aus dem Often erliegt!
Es gibt nur eine Rettung vor dieser „Zivilisa¬
tion " , das ist der Sieg Deutschlands . Es geht

Stalin als Alliierten eine Ehrenbezeugung maacht um das Schidial Europas . Die deutsche

wäre eine Schande , wenn die USA .- Soldaten
um Leben und Tod des deutschen Volkes . Es

then mühten , denn Stalin ist der schlimmite Wehrmacht und das deutsche Volt allein besigenKulturschäuser aller Zeiten . 1941 muide eine mit ihren Berbündeten die Macht , eine grund¬in dem USA -Blatt „Chicago legende Errettung Europas aus dieser Bedro¬Daily Tribune " mit dem Sah tommentiert : hung durchzuführen". Diese These hat Dr. Goeb¬Stalin hält einen unvergleichlichen Relord an
Brutalität und Berrat " . bels in einer Sportpalaftrede im Februar 1943

aufgestellt . Das ist unsere europäische Mission ,
Nur die Kapitulation der jüdischen Bluto - daß wir die Kultur und die Zivilisation Euro¬

fratie in England und in den USA . vor dem pas verteidigen gegen den ärgsten Feind , den
Boljchewismus erklärt es , daß Stalin sich der : 1 Bolschewismus .

Stalin -Rede

, ,Morgenposten " schreibt , daß in Nordnor
wegen die Somiets die Zivilbenölkerung dazu
mißbrauchten , um Minenfelder auszumachen und
fie von Minen zu räumen .

Die schwedische Zeitung Dagsnoften " teilt mit ,
daß internierte fomietische Seriegsgefangene fich
in vielen Fällen geweigert hätten , nach der Scmiet¬
union zurückzukehren .

Berlag und Drud : Ne -Gauverlag Weser-Ems GmbH.,
Zweigniederlassung Emden , zur Zeit Leer R. Berlags
leiter : Bruno Zachgo . Hauptschriftleiter : Menso Folferts
( im Wehrdienst ) . Stellvertreter : Friedrich Gain . Zur Zeit

gültig Anzeigen -Preisliste Nr . 23.



Aus ostfriesischen Sippen
Gestern beging Fräulein St . de Haan ,

Ihrhove , förperlicher und geistiger
Frische ihren 81 . Geburtstag . Fräulein de Haan
nimmt am Zeitgeschehen noch regen Anteil .

Diamantene Hochzeit feiern
am 9. November Bostbetriebsassistent i. R.
Klaas Pruin und Frau Fentje Bruin, gebo¬
rene Saathoff , Wale . Beide Ehegatten fön¬
nen ihren seltenen Ehrentag bei erfreulicher
Gesundheit und in geistiger Frische begehen.
Opa Pruin hat sich von einer längeren Krank¬
heit im vergangenen Sommer wieder gut er¬
holt . Er ist 83 Jahre alt und stammt aus Nen¬
dorp, diente drei Jahre bei den 78ern in Emden,
von welcher Zeit er noch gern erzählt . In Olden :
burg gehörte er zur ersten Telephonbaukolonne
und hat von hier aus in mehreren Städten, so
auch in Leer , die ersten Fernsprechanschlüsse
legen helfen. Später wurde Pruin Briefträger
und hat lange Jahre Dienst im Kreise Aurich
getan . Die 82jährige Oma Bruin stammt aus
Ludwigsdorf . Sie schenkte ihrem Manne acht
Kinder , von denen noch fünf leben . Von drei
Söhnen , die am Ersten Weltkrieg teilnahmen ,
fehrte einer nicht zurück . Dreizehn Enkel und
drei Urenkel gehören mit zur Freude des Le
bensabends des Jubelpaares .

Vorfahrtrecht der Straßenbahn

() Der Reichsminister des Innern hat durch
Verordnung bestimmt , daß die durch Maschinen¬
fraft angetriebenen Schienenfahrzeuge vom 10.
November ab für die Dauer kriegsbedingter
Verhältnisse das Recht der Vorfahrt vor allen
anderen Verkehrsteilnehmern haben . Damit ist
der Tatsache Rechnung getragen worden , daß
die Straßenbahn im sechsten Kriegsjahr , abge =
sehen von ihrer Bedeutung als Massenverkehrs¬
mittel , mehr und mehr zum innerstädti¬
schen Güter = und Schleppverkehr
herangezogen wird . Dies Erstfahrtrecht gegen
über allen anderen Fahrzeugen besteht ohne
Rücksicht darauf , ob die Fahrzeuge Haupt - oder
Nebenstraßen befahren oder ob sie an Straßen
freuzungen und Einmündungen von rechts oder
von links fommen . Fahrzeugführer , beachtet die
neue Anordnung ! Laßt immer der Straßenbahn
die Vorfahrt !

Jedes Schwein liefert drei Stück Seife

0 De Batole „Seife für Knochen" hat
überall , besonders bei den Hausfrauen , großen
Sammeleifer ausgelöst . Vor allem aber wird
bei den jetzt beginnenden Hausschlacht un¬
gen das Ergebnis der Knochensammlung rasch
ansteigen . Fallen doch allein aus den Haus :
Schweineschlachtungen im ganzen Reichsgebiet
rund 100 000 Tonnen Knochen an , wofür bei
sorgfältiger Ablieferung fünfzehn bis zwanzig
Millionen Stück Kernseife , das heißt durch

schnittlich bei jeder Schlachtung drei Stück
Seife ausgegeben werden. Jede Hausfrau in
Stadt und Land , die zu den Selbstversorgern
mit Fleisch gehört , wird diese Seifenmenge be¬
grüßen und muß deshalb dafür sorgen , daß auch
der letzte Knochen gesammelt und abgeliefert
wird .

Zugeinschränkung zwischen Aurich und Leer
otz . Vom 10 . November ab fällt im Werk¬

tagsfahrplan der Kleinbahn Leer - Aurich¬
Wittmund in beiden Richtungen je ein Zug aus ,
und zwar der Zug , der 16. 31 Uhr Leer verläßt
und 18 . 15 Uhr in Aurich eintrifft , sowie der
Zug , der in Aurich 16 . 32 Uhr abfährt und 18. 16
Uhr in Leer ankommt . An Sonntagen verfeh
ren fünftig nur zwei Zugpaare , und zwar ab
Peer 8. 03 und 19 . 20 Uhr , ab Aurich 15 . 03 und

19. 15 Uhr . Alle übrigen Züge fallen an Sonn¬
tagen aus . Auf der Strecke Aurich - Wittmund
werden die Omnibusse ab Aurich 12. 35 Uhr , an
Wittmund 13. 47 Uhr und ab Wittmund 14. 04
Uhr , an Aurich 15. 17 Uhr , vom 10. November
an nicht mehr verkehren .

Der Ginfterbusch
ROMAN VON A. VON SAZENHOFEN

29) . Der Sommer wechselt in den Herbst und der
Herbst in den Winter .

Die Zeitungen bringen Berichte von der Ab¬

stimmung im Saarland , von dem und jenem . Ich
sage es Gustav und Trine , weil ich mich doch mit
jemand freuen will . Sie sehen sich in die Au¬
gen und lachen sich an . Zum Teusel ! Was haben
die denn ? Kümmert sie denn das gar nicht ?

Ich spreche mit dem Gestütmeister darüber ,
er freut sich sehr, aber er kommt ofort auf das
Gestüt zu sprechen , das Gestüt hätte bereits ci¬
nen Ruf , und ob wir nicht die neuen Regimen¬
ter im Saarland . .

, ,Ja , ja . . . " , sage ich ,, , das kann man ja er¬
wägen .

Die Abende werden länger . Ich verabrede mit
dem Lehrer Schachpartien, jeden Dienstag und
Donnerstag von 4 bis 6 , da hat er Zeit .

Er spielt sehr schlecht, aber es ist besser als
gar nichts . Bielleicht lernt er es noch .

Weihnachten kommt und es ist . . . einsam .
Mit strahlenden Gesichtern haben sich Gustav

und Trine zurückgezogen . Sie ſizen immer bei¬
sammen in der Küche. Ich size allein im großen
Wohnzimmer , am runden Tisch Wenn ich auf¬
sehe , schaue ich in das Gesicht des Vort . Vater
hat das große Delbild hierher gehängt
hängt unter den Wittes , als gehöre er
York zu ihnen .

Und wieder blühten die Veilchen . Der Gin¬
sterstrauch jezte Knospen an .

*

es
- der

Hausbrand muß für den Winter gespart werden
Wer ihn vorzeitig verbraucht , wird es bei wirklicher Kälte bereuen

: : Die Kohlenfrage ist augenblicklich ganz

überwiegend ein Transportproblem .
Die Förderlage in den einzelnen Revieren ist
nach wie vor erfreulich, und von dieser Seite
aus bestehen keine Bedenken wegen unserer
Kohlenversorgung ; aber es bedarf keiner großen
Ueberlegungen, um sich zu sagen , daß insbeson¬
dere der Kohlenversand aus dem Westen zur

eit mit noch nicht dagewesenen Schwierig
keiten zu kämpfen hat . Dazu kommen die

Kohlen dann auch in die Verbraucherbezirke zu
Transportanforderungen , um die angekommenen

bringen . Angesichts des Treibstoffmangels wer¬den alle Generatorenfahrzeuge eingesetzt werden
kommen, daß die Verbraucher sich selbst helfen.
müssen , vor allem aber wird es darauf an¬

Das Nahverkehrsproblem ist also nicht so be¬
deutend wie die Frage des Ferntrans¬
Ports von der Grube bis zur Verbrauchs¬
station .

Unter diesen Umständen muß natürlich eine
Rangfolge nach der Dringlichkeit des Bedarfs
eintreten , und in dieser Rangfolge steht die
Reichsbahn an oberster Stelle ; denn wenn die
Lokomotiven keinen Dampf mehr haben , hört
alles auf . Dann ist es natürlich besonders

wichtig . Versorgungsbetriebe , also Gas- , Wasser¬
und Elektrizitätswerke , zu versorgen . In der
Reihenfolge der Wichtigkeit folgen weiter :
Wehrmacht , die wichtigsten Rüstungsindustrien ,
auch die Rüstungsernährungsindustrie, die
Landwirtschaft , und dann erst kann der

Hausbrand kommen .

() Der Briefpostdienst nach Griechenland und
Serbien ist bis auf weiteres eingestellt
worden . Sendungen dahin werden von den
Postämtern nicht mehr abgenommen , unter¬
wegs befindliche an die Absender zurückgeleitet .
Ferner ist der Post paketdienst nach den
Niederlanden eingestellt worden .

Leer

Der Rundfunk im Kreise Leer

otz. Als am 29. Oktober 1923 die erste Gen¬
dung des Deutschen Rundfunks über einen Sen¬
der von nur 0,7 KW . in den Aether hinausge¬
funkt wurde , ahnte wohl kein Mensch , daß der
Deutsche Rundfunk einmal als einziger Kultur¬
träger in Deutschlands schwerster Zeit fungie
ren würde. In einer Zeit , in der es um Sein
oder Nichtsein des deutschen Volkes geht, müssen
alle Kräfte im Rahmen der totalen Kriegfüh¬
rung herangezogen werden. Vom 6. Jahrestag
dieses Krieges an blieben daher die Theater

und Varietébühnen bis Kriegsende geschlossen,
wodurch viele tausend neue Kräfte der Rüstungs¬
industrie zugeführt wurden . Das deutsche Volk
braucht dennoch nicht auf Theatervorstellungen
ganz zu verzichten . „Mit dem Rundfunk ins Thea¬
ker !" heißt die neue Parole . Der theaterbegei¬
sterte Hörer hat in jeder Woche einmal Gele :
genheit , an einer Theatervorstellung vom gro =

en Drama bis zum Schwant unter Mitwir¬
fung der besten deutschen Kräfte , über den
Rundfunk teilzunehmen . Unter Berücksichtigung
des Rundfunks als derzeitigen letzten Kultur¬
träger wurden die Rundfunksendungen umge¬
staltet und erweitert .

Wie groß ist nun der Kreis der Rund
funkteilnehmer im Kreise Leer ?
Einen Monat nach Eröffnung der deutschen
Rundfunksendungen wurden in ganz Deutsch¬
land 467 Rundfunkteilnehmer gezählt . 3wei
Jahrzehnte später waren es bereits über 16
Millionen . Die letzte veröffentlichte amtliche
Erhebung der deutschen Rundfunkteilnehmer
datiert vom 1. April 1941 und seitdem hat sich
das Ergebnis kaum verändert . Wie in allen

Das bedeutet praktisch , daß Ausfälle , die in
der Planung entstehen und angesichts der augen¬
blicklichen Berhältnisse ganz bestimmt in Kauf
genommen werden müssen , zu Lasten des
Hausbrandes gehen .

ein

noch einigermaßen Glück gehabt .
Wir haben ja vorläufig mit dem Wetter

einen verhältnismäßig milden Herbst , und auch
im Augenblick sind die Temperaturen noch er¬
träglich. Aber wir müssen uns auf jeden Fall
für den Winter einrichten. Ob er hart oder

Die Aussicht, daß noch
mild sein wird , kann niemand voraussagen .

milder Winter

außerordentlich gering , und wer nicht vor
tommt , ist nach den Erfahrungen allerdings

früh am Ende sind. Es ist ja auch noch zu be¬
sorgt , läuft Gefahr , daß seine Vorräte allzu

rücksichtigen , daß wir unendlich viele Kranken¬
häuser und Lazarette haben , die ebenso wie
fleingewerbliche Ernährungsbetriebe (Bäcker ,
Schlachter und dergleichen ) oder Zubringer
werke der Rüstungsindustrie hundertprozentig
beliefert werden müssen . Alle diese Verbraucher
kommen bei dem Sektor Hausbrand an erster
Stelle , und das ist nicht mehr als selbstver¬
ständlich .

Auf diesem so ungeheuer wichtigen Sektor
der Kriegführung müssen also diesmal die Haus¬
haltungen die vorderste Frontan Spar
bereitschaft und Enthaltsamkeit
bilden , und dieser Appell wird sicherlich nicht
vergeblich sein, wenn sich jeder flar macht, wie
jede einzelne gesparte Kohle zu einem zusätz =

lichen Kraftfaktor unserer Kriegführung wird .

Kreisen in Großdeutschland nahm die Verbrei¬
tung des Rundfunks im Kreise Leer in den
Jahren seit der Machtergreifung ununterbrochen
zu , und heute gibt es etwa 14 500 bei der Reichs¬
post eingetragene Rundfunkteilnehmer . Das
heißt wiederum , daß auf je hundert Haushal¬
fungen unseres Zählbezirkes rund gerechnet 56

Rundfunkteilnehmer kommen . Ob wir ein

rundfunkfreudiger Kreis sind , zeigt der Ver¬
gleich mit dem Durchschnitt unseres größeren
Verwaltungsbezirks ( Regierungsbezirk Aurich )

mit 58 und der Reichsdurchschnitt mit 63,5
Rundfunkteilnehmerauf 100 Haushaltungen.

E. U - s .

junge Mädchen und Frauen teilnehmen können .

Die Aufgaben des Roten Kreuzes im Kriege
sind vielseitig , so daß viele fleißige Hände ges
braucht werden . Eine rege Beteiligung an dem

Ausbildungslehrgang ist daher sehr erwünscht .

otz . Einwertung von Bullen . Der Verein

Ostfriesischer Stammviehzüchter führt in dieser
Woche die Einwertung der bis Ende Oktober
geborenen Bullen durch , die demnächst verkauft
werden sollen . Für das Reiderland sind am

Donnerstag folgende Termine anberaumt :

Bingum 8 Uhr , Semgum 8. 30 Uhr , Midlum 9

Uhr, Bunderhammrich 10 Uhr . Bunderhee 10. 30
Uhr , Bunde 11 Uhr und Weener 12 Uhr.

otz . Sprechtage des Finanzamts . Das Fis

nanzamt Leer hält am Donnerstag in Digum ,
am Freitag in Jemgum Sprechstunden ab .

Rundblick über Ostfriesland

Eine hiesige Volksgenoffin vermißte plöhlich
otz . Emden . Bankbücher gestohlen .

einige Bankbücher, die fest und sicher verwahrt
in ihrer Handtasche ruhten , die sie am Arme
trug . Wahrscheinlich sind die wertvollen Bücher
durch einen Taschendieb bei einem Gedränge ge¬
stohlen worden . Es ist aber auch möglich, wie
die Frau einräumt , daß sie die Bücher verloren
haben kann , was allerdings unwahrscheinlich
ist. Es handelt sich um ein Bantbuch über 4500
Reichsmark , das auf den Namen Walter

5oogestraat lautet und über ein zweites
über 1250 RM ., auf den Namen Emma Ellmies .
Außerdem vermißt die Frau noch 600 RM . , das
ebenfalls in der Handtasche aufbewahrt wurde .

otz Emden . Wein gestohlen . In einem

Weinlager , das schon des öfteren bestohlen
wurde , drangen jetzt wiederum Diebe ein . Sie
verschafften sich mit einer Leiter Zugang zu den
Lagerräumen und leerten ein großes Faß . Ob
die Diebe den Wein in Flaschen abgefüllt oder
in Eimern fortgetragen haben , ist nicht festzu¬
stellen . Aber vielleicht machen sich die Spiz
buben durch ein ausgiebiges Weingelage bes

merkbar . Angaben erbittet die Kriminalpolizei .
otz . Emden . Frecher Dieb st a h 1. Während

eines Alarms wurde in ein im östlichen Teil
der Stadt gelegenes Behelfsheim eingebrochen .
Es wurden verschiedene Wedgläser mit Gemüse

die Bewohner nicht anwesend waren , erschienen
und Fleisch gestohlen. In der Nacht darauf , als

die Diebe nochmals und stahlen wiederum Le =
bensmittel .

otz . Landdienst der Hitler - Jugend . Um allen
otz . Aurich . Auch der Lekte gefaßt . Den

Eltern der für den Landdienst interessierten Bemühungen der Gendarmerie ist es gelungen ,
Jungen und Mädeln noch einmal Gelegenheit auch den letzten der drei entflohenen Strafges
zur Rücksprache zu geben, sind nachstehende auch den letzten der drei entflohenen Strafges
Sprechstunden des Bannführers und der Bann - fangenen in der Victorburer Marsch festzuneh=

men . Auch er hatte sich durch Einbrüche Lebens¬
mädelführerin vorgesehen worden : Am 10. No- mittel und Bekleidungsstücke zu verschaffen ge¬
vember 16 Uhr in Remels , Gasthof Klei- wußt. Damit sind drei gefährliche Burschen, die
hauer , am 13. November 15 Uhr in Leer ,

Banndienststelle, am 14. November 15 Uhr in das Landgebiet seit ihrer Flucht unsicher mach=
Ihr hove , Schule, und am 15. November 16 ten, wieder hinter Schloß und Riegel gebracht
Uhr in Weener , Parteihaus .

worden .

otz . Remels . Neuer Meister . Der zur otz . Wittmund . Verdienter Pferde =

Zeit auf Urlaub weilende Obergefreite Heinzüchter . In Dykhausen bei Gödens starb
Grube bestand vor der Prüfungskommission der Pferdezüchter Hermann Höfker im After
des Tischlerhandwerks die Meisterprüfung . von 78 Jahren . Der Verstorbene hatte großen

Anteil an der Aufbauarbeit für die ostfriesische

Weener und oldenburgische Pferdezucht .

otz . Heute Lebensmittelfarten - Ausgabe . Es

sei nochmals darauf hingewiesen , daß im Stadt¬
bezirk Weener heute nachmittag von 15 bis 18
Uhr die Lebensmittelkarten für die 69. Zutei¬
lungsperiode in den bekannten Räumen ausge¬
geben werden . Die Bestellscheine müssen in die
her Woche bei den Verteilern abgegeben werden .
Wie bekannt , wird der Bevölkerung vom 6. bis
20. November eine zusäßliche Menge an Fleisch
und Fleischwaren an Stelle von Käse zugeteilt .

otz . Meldet euch zum Roten Kreuz ! Das
Deutsche Rote Kreuz , Bereitschaft (w ) Weener ,
beginnt in nächster Zeit einen Ausbil =
dungslehrgang für Helferinnen , an dem

Ich schlage ihm meine Hand auf die Schul¬

ter : „ Ein Feuergefecht mit den verdammten
Engländern wäre dir lieber gewesen , was ? "

Zu Befehl , ja , Herr Oberst !"

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Jungstammfanfarenzug 1/381 . Heute 15

apvell . Winteruniform ohne Müße .
1hr bei der Oberschule für Jungen . Jungstamm¬

Fähnlein
3/381 . Sette 14. 30 Uhr HI - Heim . Kurze Gedenk¬
feier . Anschließend Mitteilung der Beförderungen .

Gefolgschaft 7/881 Ihren Großwolde . Donnersa
tag 19 . 45 Uhr Schulhof Jbrenerfeld . Appell .
Siller - Sugend . Alle Jungmädel des Standortes
Leer Donnerstag 15 Uhr beim Hitler - Jugend -Heim .
Blumen und grüne 3weige sind mitzubringen .

intFeuerwehrgefolgschaft 1/381 . Heute 19. 30 Uhr
Uniform bei der Gaswerkschule , Borprüfung Auch
die Schar 1 tritt an .

Es wird verdunkelt von 16,45 bis 7 Uhr

Einsiedler . Ich verdiene es darum auch , daß
sich niemand um mich kümmert . " Sie läßt die
Anspielung unter den Tisch fallen .

"

„ Ja . . ." , sage ich,, , Trine , das weiß ich ge- | Herrn Oberst recht ist ? !" Er atmet auf wie | Ich bin ein ungeselliger Mann , ein fanatischer
nau , und ich will es dir schwarz auf weiß zei - erlöst .

gen ." Ich gehe hinauf an meinen Schreibtisch und

suche nach der damaligen Zuschrift vom Roten
Kreuz . Dann gehe ich wieder hinunter in die
Diele und zeige es ihr . Sie nimmt es , liest es ,
legt das Blatt auf den Tisch und schiebt es mit
der Linken von sich weg , weit hinein in die
Platte . Ich weiß , wie schwer fie daran getragen
hat . Diese Bewegung hat fast etwas Erschüttern¬
des , aber sie ist ganz ruhig . Sie hebt ihr flares
Gesicht zu mir auf .

, ,Herr Oberst , der Gustav und ich, wir hätten
eine große Bitte . Der Gustav traut sich nicht ,
hat er gesagt , und so muß ich" , sie stockt, und ich
sage freundlich : „ Ihr wißt , daß ich euch jeden
Wunsch erfülle , wenn es in meiner Macht steht .
Was traut er sich nicht ? Ist er ein alter Soldat ?

Soll sofort zu mir kommen !" Da lacht die Trine
über das ganze Gesicht. „ Das werde ich ihm aber
gleich sagen !" und ist fort . Es dauert eine Weile
bis Gustav erscheint . Ich gehe auf ihn zu .

, ,Was sind das für Geschichten ? Bist du mein
alter Frontkamerad , oder nicht ? Hast du mich

als Verwundeten aus feindlichem Kugelregen
herausgeholt , oder nicht? Was soll das heißen

du traust dich nicht ? Was habt ihr für eine

Da wird das gufe , gebräunte Gesicht von dunk¬
Bitte an mich ? Heraus mit der Sprache . . ! "

ler Glut übergossen . . .

"

Na also , gut , daß es heraus ist . Vor allem
meinen Glückwunsch , Gustav ! Habe schon lange
darauf gewartet . Selbstverständlich bin ich
Trauzeuge und richte euch eine schöne Hoch¬
zeit aus ."

Es ist alles beim alten geblieben , bis auf

ein ganz klein wenig Neid in meiner Brust .
HomoSie sind so strahlend , die zwei

Ich bin ein Mensch !sum
In diesen Tagen , ungefähr eine Woche nach

dem Ereignis , gehe ich eines Nachmittags um
fünf Uhr von der Fohlenkoppel herüber auf das
Haus zu. Ich mußte die Straße überqueren und
höre plötzlich eine Supe . Verwünscht! Es wird
doch niemand zu mir wollen ? !

Wenn Pferdetäufer oder Lieferanten tom¬
men was oft der Fall ist so fahren sie
gleich in den Wirtschaftshof und in die Ge¬
tütmeisterei . Ich tue also , als hätte ich nichts
gehört . Ich suche unauffällig den Ginsterbusch
und die Haustür zu erreichen . Zu spät !

,Gott , darauf nimmt man doch Rücksicht ,

wenn man das weiß . Sie würden niemanden
bei uns finden , als meinen Mann und mich . . .
und meine Kujine Olga . Sie ist eine Dama aus
guter Familie . . ., große Besizungen " , lächelt sie .

Ich schaue gerade aus , an die Wand . Was
gehen mich die großen Besitzungen der Kusine
an ? !

„ Also , Sie werden bestimmt bald kommen ? "

„ Ich werde meinen Besuch nachholen , Frau
von Arnim . . ., und Sie werde verzeihen , daß

es bis jetzt noch nicht geschehen ist ."
Wir gehen ins Gestüt hinüber . Herr von

Arnim fauft gar keine schweren Pferde , sondern
einen dreijährigen Hengit, und ich wette , er
wird ihn auf dem nächsten Pferdemarkt weiter¬
verkaufen , mit eigenem Profit . Das ganze war
nur ein Vorwand . Sie sollen mich doch nur
lassen . Ich will ja nicht ! Ich will ja gar nicht !
Ja will allein bleiben ! *

Einige Tage später stehe ich zufällig am
Fenster meines Wohnzimmers und sehe einen
roten Wagen auf der Landstraße . Ich reize
den Feldstecher aus dem Schreibtisch ; wirf
lich ! man wird alt ! Die Augen lassen nach .

Gustav . . . ! " brülle ich , denn er gießt im Gar
ten die Gemüsebeete . Wie ein

Bliz ist er oben , ganz erschrocken . „ Herr Oberst
befehlen ? " feucht er atemlos . Ich halte ihm
einen Feldstecher hin . „ Ist das da drüben
auf der Straße der rote Arnimsche Wagen ? "
„ Jawoll !“ „ Kannst du sehen , ob er leer ist ,
oder ob wer drinnen ist ?" Drei Köpfe sehe
ich . . . Ausgezeichnet ! Lauf und sattle schnell
mein Pferd !"

hen und wende mich zögernd um . Also
, ,Wizke ! Hallo . . . Wizke ! " Ich bleibe ste¬

natür

lich ! Ich habe ja so etwas geahnt . Es sind die
„ Herr Oberst . . . melde gehorsamst . . ., die Arnims von Brandeisen drüben . Ich verbeuge

Gustav ! "meil schon so mich vor ihr . Sie reicht mir lächelnd die HandTrine und ich haben gemeint
viele Jahre vergangen sind und weil der heraus , und er redet dazu . Verzeihen Sie den

er stodt . „ Ja . . . wei - Ueberfall , bester Wiske ! Ich will nähmlich einHeinz in Rußland
meine Frauter !" ich verhalte ein Lächeln , „ eine Russin ge- paar schwere Pferde kaufen

heiratet hat . . . , daß wir daß wir auch wollte mitkommen . Warum haben Sie sich noch

nicht zeitlebens . . . , daß das niemand verlan - nicht bei uns sehen lassen ? "

gen fann ."
Ich will ihm nichts schenken , denn ich freue

mich ja so darüber .

wir

Ich öffne den Schlag und enthebe mich so
der Antwort . Wollen Sie nicht hei mir eintre¬
fen !" frage ich höflich , aber kühl und mache eine
einladende Bewegung gegen den Ginsterbusch .

Dann sißen wir in der Diele . Gustav serviert
rasch einen Imbiß . „ Ja . . ." , sagt sie , wir
haben immer gewartet , daß Sie einmal kommen !
Die Arnims und die Wizke haben doch immer
gute Nachbarschaft gehalten . Wir wollen doch
feine Ausnahme machen ? "

Was kann niemand verlangen ? " „ Daß
wo wir . . . uns gern haben

daß die Trine und ich zeitlebens ledig bleiben ,
und da haben wir beschlossen, zu heiraten , wenn
es dem Herrn Oberst nichts ausmacht . In vier¬
zehn Tagen soll uns der Pfarrer trauen . Da
haben wir um die große Ehre bitten wollen ,

undgeheiratet daß der Herr Oberst Trauzeuge wäre
es bliebe sonst alles beim alten , wenn es dem

An einem dieser Frühlingsabende , die so voll
Duft sind und vom Zirpen der Käfer erfüllt ,
steht Trine vor mir . Sie sieht feierlich aus , denn
sie hat eine besonders steif gestärkte Schürze an ,
die sich um ihre runde Mitte bauscht . Ob ich das
gewiß weiß , daß der . . . Heinz . . . , daß .
der Heinz . . . in Rußland . .
hat ? Ob ich das ganz sicher und gewiß weiß ?

ge . Ich hebe die Schultern und lächle . „ Sie

würden wenig davon haben , gnädige Frau !

"

Zehn Minuten später galoppiere ich quer
über die Heide . Richtung Brandeisen . Der
Abendhimmel hat flammige , rosa Wolken

Bienen summen . Ichund die Heide duftet
vergesse fast meine Absicht . . . Brandeisen liegt
schon links drüben . Dann mache ich Kehrt . Die
kommen am Ende schon zurück ! Im Hof rufe
ich mir einen Burschen , er soll mir das Pferd
halten . ( Fortsetzung folgt .)



Es
Gen

C

Jan
3.
gue

Jat

M
31

Ber
26

93

Ma
go
ge

Wi

T.

Es
Ger

hd
11

Ann
gy

Zeb
I
3.

Es

Seri

12
Ger

be
Ob .

G
20

Bert
fal
De

un

I
31
11.

, , In die Sturmboote , Jungens !"
, ,Das eine müßt ihr euch merken , Jun - | scher Könner und sicherer Beherrscher seines

gens !" jagt der NSKK . -Oberscharführer . „ Wer Bootes sowie aller Kleinwasserfahrzeuge sein ,
ein rechter Sturmbootfahrer werden will ," der sondern er muß sich auch wie ein Otter im Was¬
muß Gefühl haben ! Gefühl nicht nur in den ser bewegen können .
Fingerspitzen , sondern in seinen ganzen Knochen !
Der muß mit verbundenen Augen merken , wie
sein Boot liegt , der muß nicht nur mit den
Händen steuern , sondern mit dem ganzen Körper

Wir waren fürzlich Zeuge einer Ausbildungs¬
übung dieser zukünftigen Sturmbootpioniere
und erlebten die ganze jugendliche Begeisterung
der Sechzehnjährigen . Fröhlich und unbeküm¬- und nun los ! Marsch in die Boote ! " mert , aber diszipliniert war ihre Haltung , exakt

Ueber die schimmernde Wasseroberfläche führten sie Kommandos , Boots - und Lande¬
jagen die wendigen Sturmboote dahin . Weißer übungen aus , alle bestrebt , das Ausbildungs¬
Gischt gleitet vom Bug ab , der sich scharfge - ziel , die Steuermannsprüfung , gut zu bestehen ,
schnitten wie der Kopf eines Rennpferdes aus ihr seemännisches und motortechnisches Wissen
den Wellen dem Ziel entgegenstreckt, und ver - und Können ständig unter Beweis zu stellen
einigt sich, an den Bootswänden entlanggleitend , und den NSKK . -Steuermannschein zu erwerben .
mit dem quirlenden Wasser , das die Schraube Denn dieser berechtigt sie, Motorboote bis zu
am Heck peitscht und schlägt . 30 PS . und einer Bootslänge bis zu sechs Me¬

ter zu führen und das kleine NSKK .- Steuer¬
mannabzeichen auf ihrem Dienstanzug zu tragen .

3400 Hitlerjungen haben dieses bisher schon
erworben , das sind 3400 Sturmbootfahrer mehr

Die 16jährigen Hitlerjungen halten ihren
Sturmbootmotor , Antrieb und Steuer zugleich,
fest in den Händen , dem leisesten Druck gehorcht
der Bootskörper . Da die Barriere ! Eine
hölzerne Hürde ; nur wenig ragt sie aus dem
Wasser heraus . Gerade auf sie zu stürmen die
Boote ! Ein leises Knirschen : Und schon haben
sie das Hindernis genommen

Sturmbootfahrer ! Sie sind die Wagemutigen
der Flüsse und der Seen; und welcher deutsche
Sunge möchte nicht einmal , wenn er zur Pio¬
nierwaffe kommt , Sturmbootfahrer werden ? !

Die Motorbootſtürme (Pi ) des NSKK. sorgen
dafür , daß dieser Wunsch vieler Jungenherzen
in Erfüllung geht und das noch vor der Ein¬
berufung zur Wehrmacht . NSKK . und General
der Pioniere und Festungen beim Chef des Ge¬
neralstabs des Heeres vereinbarten , daß das
erstere die Ausbildung des Nachwuchses für die
Sturmbootpioniere übernimmt und durchführt .
Jedes Jahr treten Freiwillige der Motor -HI . ,
die sich für die Sturmbooipionierwaffe beson¬
ders eignen , zu dieser Ausbildung an . Zwölf
Monate lang dauert sie und bringt den Jungen
in steter Abwechslung theoretische und praktische
Schulung .

Sie werden mit dem Sturmbootmotor , dem
Verkehr auf den Wasserstraßen und den notwen¬
digen Rettungsmaßnahmen und Sicherheitsbe¬
stimmungen vertraut gemacht . Sie lernen ihren
Bootsmotor richtig zu handhaben und zu pfle¬
gen , das Fahrzeug mit und ohne Motor zu be¬
Sienen , Floßjackfähren zu bauen und in Betrieb
zu nehmen . Dazu kommen noch vielseitige
Schwimm - und Rettungsübungen , denn der
Sturmbootfahrer soll nicht nur ein motortechni¬

Niemals darf ein Mensch , ein Volk

wähnen , das Ende sei gekommen .
Güterverlust läßt sich ersetzen ,

über anderen Verlust tröstet die

Zeit . Nur ein Uebel ist unheilbar :

Wenn ein Volk sich selbst aufgibt .

Johann Wolfgang von Goethe .

Jakob Mammenga
Feldw . , Inh . des EK . 1. u . 2 .

Kl . u . a . Ausz .. mein geliebter , braver
Sohn u . treuer Bruder , mein herzens¬
guter , unvergeßl . Verlobter , fand im
Diten am 21. 9. im Alter von 30 3 .
den Heldentod . In tiefer Trauer :
Klaas Huismann , Diedrich Bleeker u .
Frau , geb . Mammenga , u . Angeh .,
Leontine Jonkheere als Braut . Ge=
dächtnisfeier 19. 11. , 10. 15 Uhr , Fried - ¬
hofstapelle Bolardusstr .
Emden , Graf -3ohann -Str . 14, 6. 11. 44.

Friedebert Brunzen
Uffz . i . e. Flat -Ers .-Batl . , Inh .

Des KVK . 2. Kl . m . Schw ., unser lb.
guter , hoffnungsvoll . Sohn u . Bruder ,
mein treuer , heißgeliebter Verlobter ,
fand am 13. 9. im 23. Lebensj . im
Ozen den Heldentod . In unaussprechl .
Leid : F. Brunßen u. Fran sowie Ang . ,
Anni Benekamp als Braut .
Emden , Horft -Wessel -Str . 21, 4. 11. 44.

Heinz Flezner
Majch . -Obergefr . , Inh . des EK .

2. I. u . e . Kampfabz . d. Kriegsm .,
unser einziger 16. hoffnungsv . Sohn ,
mein 1b. Freund , hat im Alter von

In21 J . den Heldentod gefunden .
tiefer , stiller Trauer : Ode Fleßner u .
Frau , geb. Westmark , Elisabeth Pop¬
pinga u . Angeh .
Bortum , Boelfestr . 17 , 7. 11. 44 .

Franz Beck
Obergefr . i . e. Fallsch .- Einheit ,

Inh . d . Ek . 2. Kl . u . d . Ostmedaille ,
unser lb . treuer Sohn u. Bruder , fand
am 14. 10. im Alter von fast 23 I . in
Italien den Heldentod . In tiefer
Trauer : Franz Bed u . Frau , geb.
Gaden , Hildegard , Hans , z. 3. RAD . ,
u. Angeh . Harsweg , 6. 11. 44 .

Gerhard Gerjets
Matr .-Gefr ., Inh . d . EK . 2. Kl .

In

u. e. Ausz . d. Kriegsm . , unser lb . le=
bensfroher Sohn u. Bruder , fand im
24. Lebensj . den Seemannsiod .
tiefer Trauer : Feldw . G. Gerjets und
Fran , geb. Reef , Geschwister u . Ang .
Trauerfeier 12. 11. , 9. 30 Uhr . Kirche
Greetsiel . Greetfiel , 5. 11. 44 .

Johonn de Boer

Kan . , unser lb . lebensfr . Sohn
u . Bruder , ist an seiner schw. Ver¬
wundung im Alter v. 18 J . am 2. 10.
im Westen gestorben . In tiefer Trauer :
Jan de Bher u . Frau Henny , geb .
Janssen , Hinrich , Siegfried , Karl , Ger =
jet u . Marianne , Familien Jan Wilt¬
fang u . Heddo Janssen . Trauerfeier
12. 11. , 14 Uhr , in Ryjum .
Dyfsterhus b . Loquard , 6. 11. 44 .

Manfred Thoelte
Obergefr . , Bordsunter e. Kampf¬

geschwaders , mein geliebter , herzensg .
Sohn u . treuer , tapferer Bruder , starb
für jein Baterland . In tiefer Trauer :
Selma Thoelte , geb. Rombach . Horst :
Günther Thoefte , Hauptm . u . Komp. ¬
Chef . Norden , Mühlenweg 36 .

Arnd Harms
Gan . -Obersoldat , Paftor zu Bad

Crund (Sarz ) , fiel am 26. 10. im 42 .
Lebensj . , tiefbetrauert von den Seinen .
In ihrer aller Ramen : Otto Harms ,
Pastor i . R. Göttingen , Weender
Landstr . 56/58 , 1 , 11 , 44 .

für unsere Pionierwaffe ! Eine beachtliche Lei¬
stung des NSKK . , zumal , wenn man bedenkt ,
daß über 80 v . H. aller NSKK . - Männer heute
an der Front stehen und die wenigen Führer
und Männer in der Heimat mit beruflicher und
ehrenamtlicher Arbeit überlastet sind !

Herbst

Von unsrer Laube Weingeranke
Löst sich das letzte bunte Blatt

Und treibt im Winde , bis es nieder

Zur Erde taumeli müd und matt .

Tief über unserm kleinen Garten

Hängt grau der Tag und regenschwer ,

Und wo einst unsre Rosen glühten ,

Ist nun kein warmes Leuchten mehr .

Nur noch zwei Astern stehn im Garten ,

Zwei Astern , dunkelrot und blau .

Als letzten Gruß aus Sonnentagen

Bring ich sie dir , vielliebe Frau .

Joh . Fr . Dirks .

Sturmbootfahrer sind Sturmpioniere auf
dem Wasser ", so äußerte sich unlängst General
der Pioniere Jacob . „ Ihr Einsatz erfordert
Wagemut , Draufgängertum und blizschnelles
Handeln . Es ist das unbestrittene Verdienst des
NSKK ., zusammen mit der Motor - HI . , durch
Einführung der vormilitärischen Ausbildung die
Jugend für den Einsatz als Sturmbootfahrer zu
begeistern und sie für diese hohen Ruhm ver¬
heißende Kampfesart so weit zu schulen , daß das
Seer hierdurch bei der eigenen Ausbildung eine
fühlbare Entlastung erfährt . Dem NSKK . für
diese Leistung meinen eigenen Dank und den
der gesamten Pionierwasse auszusprechen, ist Rätsel . Seine Pflicht zu tun , war schließlich
mir ein aufrichtiges Bedürfnis ! Ich sehe in alles .
dieser glücklichen Zusammenarbeit einen weite¬
ren deutlichen Beitrag zu den gemeinsamen An¬
strengungen zur Erringung des Endsieges ." Dr. Kö.

Junger Tag in altem Leben Von Wilhelm Scharrelmann

Es war noch ganz früh am Morgen , kaum der Krieg gekommen , und eines Tages hatte
vier Uhr vorbei und lange vor dem Ausgang man sich seiner wieder erinnert. Er hatte es
der Sonne .

Aber das lag wohl am Alter. Man hatte dannFast immer jetzt , daß er so früh erwachte .

wohl nicht mehr so viel Schlaf nötig wie in
der Jugend und in jüngeren Jahren . Denn
auch nach dem kürzeren Schlaf fühlte er sich am
Morgen immer wunderbar leicht und völlig
ausgeruht . Am liebsten wäre er auch heute
gleich nach dem Erwachen wieder aufgestanden .
Aber was sollte er vielleicht in dieser Herr¬
gottsfrühe schon beginnen ? Und dann hatte
er auch Rücksicht auf die Mitbewohner zu neh¬
men . So blieb er doch lieber liegen und war¬
tete auf den Tag , der da kommen wollte .

Nicht , daß er irgendeine Ueberraschung von
ihm erwartete , durchaus nicht . Allein schon die
Ruhe , die um diese Zeit noch im Hause und
auf der Straße herrschte , war eine Erquickung .
Selbst der Husten . des alten Fräuleins , der
sonst immer vom Nebenhause her durch die
dünne Wand zu ihm herüberdrang , war um
diese Zeit verstummt , und es war eigentlich
ganz schön , so dazuliegen und in die Stille
hineinzuhorchen . In die Stille und in sich sel¬
ber . Man konnte nun in aller Ruhe einmal
ganz seinen Gedanken nachgehen, den vergan¬genen Tag noch einmal an sich vorüberziehenlassen und sich bei allem Ernst der Zeit auf
den kommenden freuen . Daß er nun bald sei¬nen 69 . haben würde - du lieber Gott ja ,
niemand wurde jünger auf dieser Erde . Aber
er fühlte sich doch immer noch wie ein Fünf¬
ziger, besonders seitdem die Behörde , der erein Leben lang gedient hate , ihn vor einigen
Monaten wieder zurückgerufen und er seinen
Dienst wieder hatte aufnehmen dürfen , nach =
dem man ihn vor einigen Jahren bereits zum
alten Eisen geworfen hatte . Aber dann war

Johann Janzen
Stabsgefr . i . e. Art . -Regt ., Inh .

d. Ostmed . u. d . KVK . 2. Kl . mit
Schw ., mein innigstgeliebter guter Bru¬
der , fand im 31. Lebensi . am 17. 10.
im Osten den Heldentod . In tiefer
Trauer : Obergeft . Gerhard Uphoff , 3.
3. i . Felde , u. Frau , geb. Janzen ,
Westermoordorf , u . Angeh . Gedächtnis¬
feier 19, 11. , 9. 30 Uhr , Gemeindehaus
Norden . Norden , 7. 11. 44 .

Tjade Wilhelm Peters
Obergefr . i . e. Panzerjäg ..-Abt .,

Inh . des EK . 2. KI , Verw .-Abzeich .,
Demjanst -Schildes u . d. Ostmed . , mein
innigstgeliebter , guter Mann , unser
glüdlicher Vater , fiel am 14. 9. im
Alter von 32 3. im Osten . In tiefer ,
stiller Trauer : Johanne Peters , geb.
Izen , Erich u. Herbert , Familien E.
Peters u . 5. Igen Wwe . Gedächtnis¬
feier 26. 11. , 9. 30 Uhr , Gemeindehaus
Norden .
Gr .-Schulenburger -Polder , 31. 10. 44 .

Hermann Kleemann

Obergefr ., Inh . des KVK . 2. KI .
m. Schw. , d . Ostmed . u . d . Kraftfahr¬
abz . , geb. 29. 5. 19, gest . 4. 10. 44,
mein innigstgeliebter , hezensg . , treuer ,
unvergeßl . Mann u. liebevoller Vater ,
starb nach schw. Verwundung i. e. Res. ¬
Lazarett im Osten . In tiefer Trauer :
Aline Kleemann , geb. Oldenburger ,
Gerhardine , Familien G. Kleemann u .
3. Oldenburger . Gedächtnisfeier 19. 11. ,
10 Uhr , Kirche Westerholt ,
Schweindorf , 5. 11. 44 .

Gerd Grünfeld

Obergefr . . mein 16. unvergeßl .
Mann u . 16. Papa , fiel am 21. 9. im
29. Lebensj . im Westen . In tiefer
Trauer : Hiemte Grünfeld , geb. Kleen ,
u. Tochter , Familien Kleen u . Grün¬
feld . Gedächtnisfeier 26. 11. , 15 Uhr ,
Kirche Berumerfehn .
Westermoordorf , 6. 11. 44 .

Rolf Rolfs
Leutn . d. R. i . e. Gren .-Regt .,

Y 21. 10. 11 , 14. 9. 44 , Inh . des
EK . 2. Kl . u Flat -Kampfabz . . mein
geliebter , treusorg . Mann , uns . unver¬
geẞl. Sohn , erlitt an der Westfront
Den Heldentod . In tiefem Schmerz :
Voolfe Rolfs , geb. Goldenstein , Fami¬
lien Rolfs und Goldenstein .
Wrisse , 6. 11. 44 .

Jann Tammen

Obergefr . i . ein . Pionier -Regt .,
Inh . d . Ek . 2. KI . , Pioniersturmabz .,
u . Verw .-Abz . in Silber , ist im 27 .
Lebensj . am 6. 10. im Osten gefallen .
In tiefer Trauer im Namen aller
Angehörigen : Johanna Tammen Wwe .
Trauerfeier 12. 11. , Kirche Holtrop .
Wrisse , 6. 11. 44 .

Meinhard Boumann

Obergefr ., mein treuer , innigst¬
geliebter Sohn u . guter einziger Bru¬
der , gab am 26. 9. im Westen im
Alter von 33 3. sein teures Leben für
uns alle dahin . In tiefstem Schmerz :
Wwe . Sophie Boumann , geb. Sparen¬
borg , Arend Boumann u . Frau sowie
Angeh . Trauerfeier 26. 11. , 14 Uhr .
Estlum , 7. 11. 44 .

Trauerfeier für m . 16. Mann , uns . gut .
Vater , Gren . Johann Hillmer , 12. 11. ,
10 Uhr , Kirche Völlen . Frau Annie
Hillmer , geb. Lüppens , Papenburg .

am

Eilert Richard Amelsberg
Gefr . i . e. Fallschirmjäg .- Regt . ,

uns . Ib . unvergeßl , lebensfroher Sohn
u. innigstgeliebter Bruder , starb
22. 10. im blüh . Alter von 20 3. im
Westen den Heldentod . In unjagbarem
Schmerz : Joh . Amelsberg und Frau ,
Tochter u . Angeh .
Leer , Ringstr . 13, 6. 11. 44.

Trauerfeier f . meinen 1b. Sohn , Gefr .
Frerich Eckhard Gronewold , 12. 11. , 10
Uhr , Kirche Holtrop . 3. L. Gronemold .

Jan Meinhard Fokken
Arbeitsmann , unser heißgeliebter , guter
Pflegejohn , Sohn u. Bruder , starb
rach langer Krankheit i . e. Ref . -Laz .
im Alter v. 18 J . In tiefem Schmerz :
D. Bußz u . Frau , Clemens Dietmann
u . Frau , geb Fokken , u. Angeh . Ge¬
dächtnisfeier 26. 11. , 14 Uhr , Altref .
Kirche Bunde . Bunde , 7. 11. 44 .

Bernhard Müller
Kaufmann u. Gastwirt , mein 1b. Mann ,
unser guter , treusorg . Vater , ist uner¬
wartet inf . Herzschlag im 61. Lebensj .
aus unserer Mitte gerissen . In tiefer
Trauer : Theda Müller , geb. Diddens ,
Kinder u . Angeh . Beerdigung Don¬
nerstag , 9. 11. , 13. 30 Uhr .
Wymeer , 5. 11. 44 .

Georg Tuinmann
uns . 16. Sohn u. Bruder , ist am 3. 11.
im Alter von 28 3. nach läng . Leiden
sanft entschlafen . In tiefem Schmerz :
Frerich Tuinmann u . Frau , geb. Li¬
nemann , Geschwister u. Angeh . Beer¬
digung Donnerstag , 9. 11. , 8 Uhr , in
Osnabrüd . Ihrhove , 3. 11. 44 .

Martin Schütt
Konrektor i . R. , unser lb. treusorgend .
Vater , ging heute im 77. Lebensj . in
Frieden heim . In stiller Trauer : Die
Kinder u . Angeh . Beerdigung Sonn¬
abend , 11. 11. , 15 Uhr . Trauerfeier

wie eine Erlösung begrüßt . Arbeit und Tätig¬

lichen Brot, da gab es nichts zu reden. Nur
feit gehörten bei ihm nun einmal zum täg¬

gesund mußte man sein , und gesund war er .
Ein bißchen Rheuma , gewiß. Aber das war
auch alles , worüber er hätte klagen können .

seinen drei Jungen im Felde wohl erging ?
Wie es in der Frühe dieses neuen Tages

Aber er hatte ja Nachricht von allen dreien ,
und es war wohl undankbar gegen das Schick
sai , den kommenden Tag in Kleinmut und
mit Sorgen zu beginnen . Nun gewiß , der Krieg
hatte eine rauhe Hand , und niemand konnte
sagen , was sich inzwischen ereignet hatte . Es
dauerte ja immer seine Zeit mit der Feldpost .
Aber bisher war es allen dreien gut gegangen ,
und vielleicht war ein so alter Mann wie er
dem Tode näher als sie ? Merkwürdig , mußte
er denken , daß man im Alter , nun man seinem
Ende doch jeden Tag ein Stück näherrückte ,
feinen Abbruch an seiner Lebensfreude emp¬
fand , ja zuweilen noch immer ebenso fröhlich
sein konnte wie ein Kind .

nach. Aber er kam nicht recht zur Klarheit
Eine ganze Weile hing er diesem Gedanken

darüber . War es nur Oberflächlichkeit oder einbloßes Vergessen, daß einen im Alter an solchenGedanken vorbeisehen ließ ? Oder lag es daran ,
daß einem alternden Menschen der Tod im
Grunde um . nichts näher war als einem fün¬
geren ? Denn niemand wußte Zeit oder Stunde ,
und zuletzt stand jeder , ob alt oder jung , injedem Augenblick seines Lebens zwischen Zeitund Ewigkeit .

Wie wunderbar das alles war , das Leben
und die Welt . Niemand sah da bis in den
Grund der Dinge , und alles blieb zuletzt ein

Beerdigungsfeierlichkeit für uns . liebe
Mutter , Wwe . Adele Kirchner , geb.
Craemer , in Weener , Mittwoch , 15 Uhr ,
in der Leichenhalle , Beerdigung auf
d. neuen Friedhof . Friz Eds u . Fam .

Amtliche Bekanntmachungen

Kreis Leer . Donnerstag , 9, 11. , von
9 - 12 Uhr , Turnhalle in Leer , Str . der
SA . , Verkauf einer kl. Partie Stühle .
Abgabe nur an Fliegergeschädigte unter
Vorlage der Fliegerschadenausweis . Leer ,
7. 11. 44. Wirtschaftsamt d. Kr . Leer .

Kreis Leer . Viehseuchenp . Anordnung .
Unter den Klauenviehbeständen des 1.
Jasper Burmann in Ihrhove , 2. Rifus
Schulte in Ammersum , 3. Enno Klop
penburg in Jübberde , 4. Hermann Tuit
jer in Landschaftspolder , weidend in
Weener , ist die Maul - u . Klauenjeuche
festgestellt . Die Sperrbezirke werd . orts¬
übt . durch Aushängen u. Ausstellen von
Sperrschildern bekanntgemacht . Zuwider
handlungen geg . die Bestimm . d. Vieh¬
feuchenges . werd . bestraft . Leer , 6. 11. 44.
Der Landrat . I . A. Dr. Steinbed .

Der Müllwagen fam die Straße herauf .
Schon von weitem hörte er ihn rumpeln .
Aschengefäße schepperten und wurden polternd

einewieder auf das Pflaster gesetzt . Dann
richtige Wohltat - tam wieder die Stille zu¬

rück , dieses ruhige , erwartungsvolle Schweigen
der frühen Morgenstunde .

Immerhin die Jungen hätten wohl schon

einmal wieder ein Wort von sich hören lassen
können . So ein paar Wochen konnten lang sein

wartete. Aber das war im Weltkriege nicht
wie die Ewigkeit , wenn man auf eine Nachricht

viel anders gewesen , und damals hatte auch

seine Frau immer geklagt, daß seine Briefe zu=
weilen so lange ausgeblieben waren . . . . Nun ,

man müßte Nauen behalten und die Hoff =

war nun mal fein Kinderspiel und in einer
nung nicht sinnen lassen . Was denn ? Das Leben

Zeit wie heute erst recht nicht . Niemand dachte
es aus . . .

Spiegel erblickte und mit dem Rasieren bes
Als er nach dem Aufstehen sein Gesicht im

ginnen wollte , nichte er sich selber zu . Da bist

auf den Beinen , wie ? Seit wann fängst du
du ja , alter Bursche , und noch immer munter

denn einen neuen Tag mit Grübeleien an ?
Wenn du noch einmal auf solche Scherze ver

fällst , wirst du in Zukunft gleich beim Erwachen

Morgenstille so zu mißbrauchen !"
aus den Federn kriechen , verstanden ? Die schöne

Als er das Büro betrat , war es noch eine

Viertelstunde bis zum Dienstbeginn , und Mutter
Krause stand noch und schwang den Feudel .

Aber noch immer , daß sie ihn mit einem Lächeln
Auch sie war die Jüngste längst nicht mehr .

begrüßt hatte , wenn er sie noch bei ihrer Mor¬
genarbeit angetroffen hatte .

, ,Natürlich , der Herr Bietinger ! Ich dacht
es mir ja schon , noch ehe die Tür aufging .
Nein , sonst ist noch niemand da . Die anderen

Sie , ich hab neulich schon zu meinem Mann
Herren sind nicht solche Frühaufsteher . Wissen

gesagt : Der Herr Bietinger , du sollst mal sehen,
der wird noch einmal richtig wieder jung !"

„Wenn ' s möglich wär , warum nicht ?" läs
chelte der Alte und schloß den Aktenschrank bei
seinem Pult auf .

Ev .-luth . Gemeinde Emden . Wiederbeginn Kuh , zeitm . , u . Rind zu verf . od . auf
d. Konfirmandenunterrichts . Janssen : 9. Futter zu geben . Hinrich Groenhoff ,
11. , Schmal : 10. 11. , a . bd . Tagen Neermoor .
Mädchen 9. 30 u . 15. 30, Jungen 10. 30 2 3uchtichweine . Wilke Balzen , Biegefeld .
u . 16. 30. Vortonfirmanden , Janssen : Läuferschweine , 30 - 35 Kg . Dirk Meints ,
Mädchen 9. 11. , Jungen 13. 11. , Upende .
Schmalz : Mädchen 10. 11. , Jungen 14. 1 Läuferschwein . D. Hannover , Moors
11. , jedesmal 8. 30 u . 14. 30. Kinder , lage , Post Großefehn .

Tiermarkt : Zu kaufen gesucht

Kühe u . Rinder , gut , ig ., hochtr . , somie
güste Rinder , 6 - 7 3tr ., sofort laufend ,
Schröder , Leer , Ruf 2692 , Busemann ,
Leer , Ruf 2798 .

die nachm . Schule hab ., kommen vorm . , Sagdhund , 1jährig , mit Stammbaum .
alle and . nachm . Sämtl . Unterricht Ang . N 453 OT3 . Norden .
Pfarrh . Zw . bd . Bleich . 3. Die außerh . 3weg -Rehpinscher , Hündin . 6. Beder ,
Emdens wohn . Konfirmanden u. Vor - Beenhusen .
fonfirm . melden sich, soweit noch nicht
geschehen , sofort bei d. nächst . luth .
Pfarramt z. Teilnahme am Unterricht .
Der Kirchenrat .

Kleinbahn Leer - Aurich - Wittmund . Ab
Freitag , 10. 11. , fallen folgende Züge
aus : 3ug 10 Leer ab 16. 31, Aurich an
18. 15. 3ug 13 Aurich ab 16. 32, Leer
an 18. 16. An Sonn - u . Festtagen ver
fehren auf d. Strecke Leer - Aurich nur
folgende Züge : Zug 4 Leer ab 8. 03, Jg . Mädchen od . Frau f . Haush . 1 KuhAurich an 9. 48. 3ug 14 Leer ab 19. 20,
Aurich an 21. 10. Zug 9 Aurich ab
13. 15, Leer an 15. 03. 3ug 15 Aurich
ab 19. 15, Leer an 21. 02. Auf der Str .
Aurich - Wittmund fallen Sonntags die
Kraftwagenfahrten : Aurich ab 12. 35,
Wittmund an 13. 47, und Wittmund ab
14. 05, Aurich an 15. 17 aus . Der Be¬
triebsleiter .

Verloren Gefunden

Stellenangebote

zu melken . Fahrradgeschäft Munderloh ,
Oldenburg i . D. , Lange Straße 73 ,
Ruf 3341

Saushälterin , ält , erf ., die melken kann ,
für frauenlosen Haushalt . Ang . N 454
OTZ . Norden .

Verkauf

Krantenjahrstuhl 90 RM . Joh . Th . Bau
mann , Stiefelkamperfehn , Ruf Bags
band 23 .

Ankauf

Kreis Leer . Viehseuchenp . Anordnung .
Unter den Klauenviehbeständen des 1.
Bernhard Claaßen in Collinghorst , 2. Al¬
bert Hanzen in Warsingssehn , 3. Theodor
de Veen in Warsingsfehn , 4. Lukas Ley
in Neermoor . 5. Menno Helmers in
Rinzeldorf , 6. Gebhard Junkter in Col - Doublee -Armband verl . D. Vellinga , im
linghorst , 7. Johann Alpts in Westrhau - Hause Diedrich , Oldersum .
derfehn , weidend in Collinghorst , 8. der Fahrradschlüssel von Horst -Wessel -Str . bis
Wwe . Herm Berends in Bademoor ist Hoher Weg verl . Loga , Hoher Weg 17. Rundfunkgerät od . Röhre Nr . 12,14 . Pes
die Maul - u. Klauenseuche festgestellt . Lederhandschuh am 7. 11. in Leer verl . ter Müller , Alt -Schwoog , Post Leer .Abzug . Fundbüro Leer .Die infolge früherer Seuchenfälle in den Gitarre und evtl . Noten . Leer , Brune
borgen . Gem . gebild . Sperrbezirke bleib . D. -Schirm , schwarz , am 2. 11. in der nenstr . 28 (OTZ . ) .
unverändert bestehen . Leer , 6. 11. 44 . Kleinbahn od . auf d. Wege z . Allee - 2000 Strohdoden . Johann Strömer , WiesDer Landrat . J . A. Dr. Steinbeck . str . verf . Leer . Alleestr . 14.

Geldbörse , braun , m. Inhalt , in Leer , Kinderwagenkappe . W. Behnemann , EmBremer Str . b . Adolf -Hitler -Str . verl . den , 3. 3. Dornum , Frl , Menken .Abzug . Fundbüro Leer .
H. -Fahrrad , „ Turnier " , an der Straße

Rorichum Neermoor verl . Vorderrad
war ohne Luft , Lenker schwarz . Breit .
Sattel , beschäd . Rademater , Rovichum. 3immer , möbl. , heizbar , in Leer od . näh .

Umg . , mög !. mit Kochgelegenheit , sof.D. -Lederhandschuh , schwarz , in Weener ,
Hindenburgstr ., verl . Rechtsanwalt van Zimmer , möbl. , mit Morgenfajse v. be=

ges. Ang . 2 1447 OT3 . Leer .
Lessen , Weener .

Geschäftsanzeigen

12. Deutsche Reichslotterie . Die Lose zur
2. Kl . sind in dies . Woche einzulösen .
Staatl . Lotterie -Einnahme Woldenhaar ,
Leer , Heisfelder Str . 93.14. 30 Uhr . Leer, Alte-Markt -Str . 18. Radio -Zentrale Emden, J. Kiewiet , Ing .

Stientje Süttmann
geb. Bödeter

unsere 16. Mutter , ist am 6. 11. nach
langem Leiden im 69. Lebensj . gestor¬
ben . In tiefer Trauer : Die Kinder u .
Angeh . Beerdigung Freitag , 10. 11..
14 Uhr . Tichelwars , 7. 11. 44 .

Harm Reiners Nehuis
Landwirt , mein innigstgeliebter Mann ,
uni . guter , treujorg . Vater , ging nach
läng . Krankfein im 75. Lebensj . sanft
u. ruhig in Frieden heim . In tiefem
Schmerz : Friederike Nehuis , geb. Az¬
ling , Kinder u . Enkelkinder . Beerdi¬
gung Sonnabend , 11. 11. , 13 Uhr , ab
Spritfenborg nach Leer , luth . Friedhof .
Eppingawehr , 6. 11. 44 .

Gerjet Wendeling
Landwirt , mein 16. Mann , uns . guter
Vater , verschied , nach kurzer Krankheit
im 84. Lebensj . In tiefer Trauer :
Maria Wendeling , geb. Wendeling , u .
Angeh . Beerdigung Freitag , 10. 11. ,
10 Uhr , Kirche Plaggenburg .
Plaggenburg . 6. 11. 44 .

Altje Habben
meine herzensgute Frau , unsere liebe
Mutter , ist am 3. 11. nach langem
Leiden , kurz nach ihrem 78. Geburts¬
tage , entschlafen . In stiller Trauer :
Hinrich Habben , Fam . Bruns u . Ang .
Beerdigung fand am 7. 11. statt .
Moorhusen , 7. 11. 44 .

Betrieb geht Richardstraße 1 weiter .
Sämtl . noch aussteh. Forderungen sind
umgehend zu begleichen .

Rino Sanders , Emden , Kranstr . 4 , Ko¬
lonialwaren . Drogen , wieder eröffnet .

Wiers & Tjartsen , Emden , Inh . Gerh .
Wiers . Elettro Großhandlung . jezt
Horst -Wessel -Str . 82 .

Schlachterei Alfred Lehmann , Emden .
Wiedereröffnung Freitag , 10. 11. , Be¬
helfsheimbau am Neuen Markt .

sede üb . Wittmund .

Wohnungen

Geldbörse, schwarz. grün gef . . mit größ - 3- 3. -Wohnung m . Küche u. Bad in Nor¬
rufst . Frau ges . Ang . L 1451 OTZ .Leer .

Geldbetrag u . Marken am 7. 11. in
Leer , Heisfelder Str ., v . Diefena bis
Wieringastr ., verloren . Roelofs , Leer ,
Straße der SA . 25 .

denham geg . gleiche , auch ohne Bad ,
in Aurich od . näh . Umg . zu tauschen .
Ang . A 697 OTZ . Aurich .

Geldbörse , schwarz , m . ca. 80 RM . Inh . 2 Zimmer , möbl ., Küche u. Schlafz ., zu
in Leer von Wessels , Brunnenstr . , bis verm . Ang . A 699 OTZ . Aurich .
Kamp 12 verl . Leer , Kamp 12 .

Entlaufen Zugelaufen
Fischgeschäft Diedrich Klaassen, Emden .

Wiedereröffnung ab heute, Neuer Marit Rind , 1 /2i . , weißbt . , auf dem Horn ge¬
(Behelfsheim ) . Verkauf wird durch brannt , a . d . Weide Meinesfehn entl .
Anschlaa bekanntgegeben . Joh . Lambertus , Remels , Ruf 51.

Zu tauschen

Geige mit Kasten gegen Schifferklavier .

Rindermantel , hellbl. , f . 3- 4 3. , geg .
Leer , Kirchstr . 54.

Kinderschuhe , Gr . 26/27 ; woll . Pullover
mit kurz . Arm geg . Bluse , Gr . 44, od .
Schuhe , Gr . 39. Leer , Alleestr . 14.

Heizsonne , 220 V. , zum Kochen geeignet ,
geg . größeren uppenwagen u . Puppe
Frey , Leer , H . . . 11.

S. -Halbschuhe , Gr . 42 , geg . 2 P. Kin¬
derschuhe , Gr . 32 u. 33. Leer , Königs
tamp 55 a .

Ein süßes Geheimnis ? Vielen ist es Enter -Rind , schwbt ., a . d . Weide von
noch ein Geheimnis , daß die Süßstoff - Meier Paltrock b. Dreehusen entl . Frau
Saccharin -Sorten verschiedene Aufgaben Johann Siemers , Stapelmoorerheide .
haben . Die G-Tabletten sind für falte Rind , 11/21. , dflschwbt . , tl . w . Stern ,
und warme Getränke , die H-Briefchen | Widerrist w. Fled , nach hinten schräg
für Kochzwecke bestimmt . Süßstoff - herunt . II. w . Streifen , Kreuz I. Seite
Saccharin ist im Rahmen der bisherigen fl . w . Fleck, lint . Hinterb . bis Hade
Zuteilung nur beschränkt lieferbar . schwarz , aus d. Auricher Meede entl .

Die Private Krantenversicherung für alle Rind , 2 % . . hellschwbt ., Stern , Kehle Kl . Kochherd geg . größeren . B. Duhm ,
Berufe ! Die Hanse Krantenschutz V. V. Mitling -Mart b. Weener .wenig w . , fint . Vorderb . oben hint . 2
a . G. , Hamburg , 3. 3. (24 ) Wohltorf , Handbr . Schw.. r . Bauchi . unten Steil . Schaufelstühlchen f. 1- 3j . u . kl . Spiels
Post Aumühle . schw. Fleck, Ohrm . 215/44 , a . d . Weide jachen geg . illustr . Märchen - od . Ges

d. Ackerbau -Gef . entl . Bohle Janschichtsbücher . Leer , Edzardstr . 60.
Waschmaschine u . Wäschepresse m. Hand¬sen , Walle .

betrieb geg . Nähmaschine , Wertausgl .
A. Blikslager , Leer , Ad .-Hitler -Str . 45 .

D. -Schuhe , Gr . 38, m. hoh . Abs . , oder
H. -Schnürschuhe , Gr . 41. geg . $ 3 .
Schihoje f . 16j . Leer , Heisfelder Str . 22 .

Film Veranstaltungen

Vermischtes Rind , 21/21., schwbt ., Ohrz . 28/5243 . tr .,
trägt Halstette , a . d. Weide d . Acker¬
bau -Ges. entl . Wwe . Ihnen , Rahe .

Tiermarkt : Zu verkaufen

Welche ehem . Reifensteiner Maid über¬
läßt mir , evtl . leihm ., einige Schul - |
bücher ? G. Rulffes , Loga -Leer .

Diejenige , die am 25. 10. geg . 19 Uhr
einem Jungen in d. Hindenburgstr . in 2 Kühe , hochtr . Duhm , Mitling -Mart ,
Leer eine Taschenlampe abnahm , wird Ruf Weener 131.
höjl . gebet ., sich Hindenburgstr . 30 zu Jg . Kuh , fahr , und 1½½jähr . Stommrind . Lichtspiele Remels . Mittwoch keine Vors
melden . Frau A. Bendiz , Leer . Vupt Peters , Morlik . itelluna .
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